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WE SerSreW Zeiths östzenS .

Hmeral -Anzerger der Residenzstadt Karksruye und des Hroßy. Waden.
U u a b h ä n g t ft e und g e l e f e u ft e Tageszeitung in Karlsruhe . *^ B(|

Eigentdum und Verlag tz»
F. rhiergnrte«.

Berantwortlich
E den politischen , unten-

lenden und lokalen Thetl
Albert Her»»«,

für den « nzcigen »Th«S
> . >tinder«paiher,

sitmmtltch in Karlsruhe.

A»tatt«»»»r»«e

Fstariest vegl . Auflchge
vom 9. März 1900 :

27,052EA
<tn»eln« Nummer« S Pf.
Lopptlnummern IS Pf.

Z «»eigen :
0k Petit,eile « O Pf «.,

»k Reklame,eile 80 Pf «.

Rr. 81.

* Wöchentlich 2 Nrn . „KarlSrither IlnterhaltungSdlatt ". monatlich 2 Nr » . „Courier". Anzeiger fitr Landwirth «
^NtullS OlllUlfrU . schast, Garten», Obst» und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter- Fahrplanbuch , 1 Wauhkalenster mit

■. . ....— MM Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen.

Post . Zeitn »gslistc 816. Karlsruhe . Dienstag ven 8 . April 1902 . Telephou .Rr . 8s .

8 » » arlSrnh « und U« >
«ebnu « Über

15000
Abonneute «.

18. Jahrgang.

4-2- Cecil Rhodes'
Testament .

ilus London , 5. April , wird uns geschrieben :
DaS heute in den englischen Blättern zur Veröffentlichung ge¬

langte Testament des Mr . Cecil Rhodes findet im ganzen
Lande freudigen Widerhall und selbst der Theil der Presse, der in
hem verstorbenen Staatsmanne einen politischen Widersacher sah,
gesteht offen die edlen und uneigennützigen Motive zu , die den Erb¬
lasser bei der Festlegung seines letzten Willens leiteten . Die „Daily
Mall " nennt die That eine der edelsten und bedeutendsten; sie be¬
grüßt Rhodes als einen der selbstlosesten Träumer und Denker aller
Zeiten , der die Verantwortlichkeit , die sein Reickthum mit sich ge¬
bracht, wohl kannte und ihn in der hochherzigsten Weise zum Segen
anderer nützte . Bemerkenswerth sind auch die Ausführungen
des „ Morning Leader" , besonders in Bezug auf den Passus der
testamentarischen Verfügung , der von den fünfzehn Stiftungs¬
stellen für Söhne deutscher Eltern handelt . Das Blatt billigt
diesen Entschluß des Testators uimuiwunden und ineint , daß jeder
englische Patriot ihn mit Freuden begrüßen müsse . . . Auch die
„Daily News " pflichtet dem bei , daß die letztwillige Verfügung des
Mr. Rhodes eine der meist bemerkenswerthesten sei. Angenommen,
daß der Verwirklichung der Bestimmungen keine Hindernisse in den
Weg treten , wird das Testament auf die Gestaltung der Dinge der
Zukunst einen außerordentlichen Einfluß üben , nicht allein in Süd¬
afrika, sonder» auch im ganzen Reiche , und möglicherweise auch in
anderen Ländern . Der letzte Wille des verstorbenen Staats¬
mannes enthalte nichts, was nicht von allen denen herzlich
willkommen geheißen werden könnte, die ihr Vaterland lieben
und an dem Siegeszuge des britischen Namens ein Interesse
nehmen. Das Blatt führt den Entschluß des verstorbenen Staats¬
mannes in Betreff seiner Schenkung an das deutsche Volk in der
Hauptsache auf die Verehrung des deutschen Kaisers seitens des
Mr. Rhodes zurück. Der „Standard " sagt , daß durch die letzt¬
willigen Verfügungen Rhodes ' Autorität nur noch vergrößert wor¬
den sei . die er bereits zu Lebzeiten in so reichem Maße besessen.
Aus ihnen spreche ein seltsames , altmodisches Scntinieut mit dem
Hange zum Modernen . . . . Aehnlich äußert sich auch die „ Times " ,
während der „ Daily Telegraph " sich von dem Willen des verstorbenen
Staatsmannes in zwei Kontinenten gewaltige Umwälzen verspricht,
Umwälzungen, wie sie seit Julius Casars Zeiten nur feiten sich er¬
eigneten .

Von dein Willen selbst, der das Datum des 1 . Just 1899 trägt
und durch Zusätze vom 18 . Januar dieses Jahres erweitert worden
fit, sind besonders 'bie folgenden Punkte 'bvachtenswerth : Als
Testamentsvollstrecker werden Lord Rosebery , Earl Gröy , Lord
Milner , Herr Beit (von 'dem bekannten Londoner Geschäftshause
Wernher , Beit u . Co .) , Dr . Jameson , Mr . L . L . Mitchell und
Mr . Hawksley bezeichnet. Der Verstorbene wünscht 1) in den
Metoppo Hügeln in Rhodesia begrüben zu werden . Für die Er¬
haltung dtzt Begräbnißstätte , die Ausschmückung derselben und der
.Umgebung sind jährlich 80 000 Mark ausgefetzt . Der Platz , an
dem 'die sterblichen Ueberreste des dahingeschiedenen Staatsmannes
umergebracht werden sollen , hat 'die knappe Inschrift zu trügen :
„Hier ruhen die Ueberreste von Cecil John Rhodes .

" 2) Aus
Einnahmen von Grundrenten in Bula 'wayo und anderen sollen
öffentliche Parkanlagen errichtet und , „uNd mit jedem erhältlichen
Baume " bepflanzt werden . 3) Zur Errichtung und Erhaltung
einer lcmdwirthschastlichen Hochschule in Maschonaland sind 40 000
Mark jährlich 'ausgesetzt . 4) Der Oriel Universität in Oxford sind
2 Millionen Mark zugedacht, von 'denen 800 000 Mark für die

Erbauung neuer Gebäude zu verwenden sind . Mr . Rhddes fügt
hinzu : „Die Leiter der Universität gleichen in 'Geldsachen dermaßen
Kindern , daß ich Ihnen anrathe , meine Vertrauten zu konsultieren ,
um 'die Gelder zweckmäßig anzulegen . 5) Die Gcoote Schuur
und die Mosterts Besitzungen unter Öen Tafelbergen sind von
meinen Vertrauten wie folgt zu verwalten : a ) Das Haus diene
als Residenz für 'den Premierminister eines Vereinigten Süd¬
afrikas . b) Zur Bestreitung der Ausgaben des Premierministers
für Pferde , Wagen und Diener sind 20 000 Mark jährlich auszu -
werfen . 6 . Für 60 koloniale und 120 amerikanische Stiftungs -
stellen , 'haltbar drei Jahre , 'werden je 6000 Mark ausgeworfen .
Es ist der besondere Wunsch des Testators , daß darauf geachtet
wird , daß man Schüler Nicht zu Buchwürmem ausbikde . Viel¬
mehr soll ihre Liebe zum Sport , ihr persönlicher Muth , ihr Pflicht -
und iSelbstbewußtsein und 'der Sinn dafür ,

'daß ihr Streben der
Allgemeinheit zu gelten habe , geweckt werden , a ) Raffe und
Religion sollen keinen Unterschied bilden , b ) Die Besetzung der
Stiftungsstellen hat durch die Vertrauten des Erblassers nach Be¬
sprechung Mit 'den verantworUichen Untevrichtsministern stattzu -
fin 'den . c) Ein Student ist als Nichtgraduierter a 'n einer der
Oxford -Kollegien unentgeltlich zuzulassen . 7 . Die Dukham Hall
Besitzung fällt an Oberst Rhodes (Brüder des Verstorbenen ) und
seine männlichen Erben ; 'der Rest an Hauptmann Rhodes und
männliche Erben . Die Erben haben keine Faulenzer (Loafer ) zu
sein, sondern müssen eine 10jährige bestimmte T 'hätigkeit Nach¬
weisen können . 8 . In Oxford sind fünfzehn Freistellen von je
6000 Mark für Studenten deutscher Geburt einzurichten . die von
Sr . Majestät dem deutschen Kaiser bestimmt werden . 9 . Neberr
anderen privaten Bestimmungen und Donationen geht 'der Rest
'des Vermögens und 'der Liegenschaften 'des Mr . Rhodes an 'den
Earl of Rofeberh , den Earl Grey , den Lord Milner , Herrn Alfred
Beit , Mr . Lean 'der Gtaar Jümeson , Lewis Lloyd Mitchell und
Bonrchier Francis Hawksley als gemeinsame Nutznießer über . . . .
Jn 'betreff der Stiftung Nr . 8 'sei noch erwähnt , daß Rhodes selbst
zngiebt , durch eine Verfügung des 'deutschen Kaisers , die englische
Sprache compulsori '

sch an gewissen 'deutschen Schulen zu lehren ,
angeregt wordeir zu sein . Er bezwecke 'daMit einen weiteren Weg
für die gegenseitige Annäherung zwischen England , Deutschland
und den Vereinigten Staaten . Die Bande der Bildung , fügt
Rhodes hinzu , bilden das stärkste 'Glied zwischen den Nationen ,
und es wird em guter Schritt zur Sicherung des Weltfriedens ge-
than werden .

e . Förderung des Handwerks .
Die vom badischen Handelsminister Dr . Turban in den 60er

Jahren eingeleitete und vom jetzigen Geheimvath Gustav b . Stösser
im Zusammenwirken mit den badischen Gewerbevereinen weiter aus¬
gestaltete Förderung des Gewerbewesens , die auch jeweils vom Mini¬
sterium des Innern und seinem derzeitigen Referenten für Gewerbe¬
wesen , Herrn Geheimen Ober - Regierungsrath Braun , kräftig unter¬
stützt wurde , scheint endlich immer mehr und mehr Anerkennung zu
finden und auch in jenen Kreisen , die bis vor kurzer Zeit alle und jede
Hoffnung auf das neue Hcmdwerkergesetz allein setzten und von den
JnnungseinrichMngen und dem Befähigungsnachweis dem deutschen
Handwerker ein „ Dorado " versprechen wollten . Der bekannte Reichs¬
tagsabgeordnete Jakobskötter , Schneidermeister in Erfurt , der
Jahrzehnte lang für das Zustandekommen des Gesetzes und den Be¬
fähigungsnachweis mit Eifer urü> Nachdruck eingetreten ist , hat im Sep¬

tember 1901 beim Handwerkskammertag in Darmstadt sich gegen d« l
Befähigungsnachweis ausgesprochen , well er sich jetzt von besten Nach¬
thellen für das Handwerk überzeugt hat . Der Centrumsabgeordnete
Trimborn , ebenfalls ein Mann , der mll Ueberzeugung und Aus¬
dauer für die neue Gesetzgebung eintrat , hat kürzlich im preußischen
Wgeovdnetenhaus gegen eine Wetterführung de§ Gesetzes vom 26 . Juli
1897 sich «msgefprochen . Er hat , um ein klares Bild von den Folgen
solcher gesetzlichen Bestimmungen zu bekommen, Oesterreich besucht , daS
bekanntlich seit 1882 ein Gesetz mtt dem Befähigungsnachweis hat , Er
sah dort scheints wenig Erfreuliches und muh , seinem Auftreten im
preußischen Abgeordnetenhaus nach zu schließen, nahezu Angst be¬
kommen haben vor den Folgen solcher, alle Fortschritte hemmenden Ein¬
griffe in die Existenz und die Entwickelung der Gewerbe im Allgemeinen
und des Handwerks im Besonderen . Trimborn stellt nun eine Anzahl
Anträge , die er als Hauptaktion in Oesterreich cmführt und von denen
nach seiner Meinung die Handwerker in Oesterreich und wenn in
Preußen und Deutschland eingeführt , auch dem deutschen Handwerk
mehr Nutzen brüten werden , als eine einschränkend« Gesetzgebung .
Wenn wir Badener diese Anträge etwas genauer ansehen , ist für Un¬
gar nichts Neues darin enthalten , sondern lauter gute alte Bekannte ,
aus der Badischen Gewerbefürsorge , wie sie seit 87 Jahren besteht ,
treffen wir an . Vergleichen wir was Trimborn für Preußen , nach
österreichischem Mister , dem Handwerkerstand wünscht, um ihn dem mo¬
dernen Geschäftsbetrieb anzupasten , mtt dem bei uns in Baden be¬
stehenden Einrichtungen : 1 . Unsere , im Jahr 1865 gegründete LandeS -
gewerbehalle mtt Bureau , Bibliothek und Ausstellung bezweckt daS

Gleiche , was Trimborn verlangt , wenn er sagt : Veranstaltung dauern¬
der und zeitweiliger Ausstellungen von kleingewerblichen Motoren , Ma¬
schinen und Werkzeugen in gewerblich entwickelten Arten ; Unter¬
weisung in deren Gebrauch und entgeltliche UÜberlassung solcher an
Genossenschaften , Errichtung einer Auskunstsstelle über bezügliche
Fragen , insbesondere über Leistungsfähigkeü , Materialsverbrauch , A«^
schaffuirgsgelegenheit und Preis derartiger Maschinen und Werkzeuge .
In allen diesen Punkten hat die LandeSgeiverbeHalle schon vor 25 Jahren »
soweit sich der Verfasser erinnern kann , ganz entsprochen . 2 . Verlangt
Trimborn : Vorführung bewährter Arbeitsmethoden und technischer
Fortschritte des Kleingewerbes in Lehrkursen ; Vermehrung und wetterer
Ausbau der Mcisterkursc mit Unterweisung m der Buch - und Rech¬
nungsführung ; Erleichterung des Besuches dieser Kurse durch Gewähr¬
ung von Stipendien ; Errichtung einer Auskunstsstelle für alle einschlä¬
gigen Fragen . — Bei unfern Meisterkursen , welche ihre Entstehung der
Anregung des Herrn Geheiinrath v . Stösser verdanken , der 1884
mit Herrn Geh . Hofrath Dr . E n g l e r den ersten MeisterkurS für
Seifensieder veranstaltete , bekommen die Meister event . Reisegeld und
Tagesgelder . Bei Buchführungskursen an kleinen Orten trägt die Re¬
gierung einen Theil oder all« Kosten. Trimborn wünscht 9 . : Förderung
der Lehrlingsausbildung ( Veranstaltung von Sammelausstellungen
prämtirten Lehrlingsarbetten , Auszeichnung und Belohnung von um
die Lehrlingsausbildung besonders verdienter Meister ; Unterstützung der
Errichtung von Lehrlingsheimen ) . — Seit 1879 haben wir in Baden
„ Lehrlingsarbetten -Ausstellungen " und seit 1881 solche mit staatlicher
Prämiirung , wobei sich der Staatsaufwand bis zu 6000 Mark hob . TS
waren in der Hauptsache nur Gewerbeveveine hiefür thätiy . Der ganz
besonders guten Einrichtung der „ Lehrlingswerkstätten "

, wie wir sie in
Baden haben , wird Seitens Preußens große Aufmerksamkett geschenkt.
Der letzte Punft : die Förderung des Genossenschaftswesens hat in Ba¬
den ebenfalls Unterstützung bei der Regierung geftlnden , leider wird zu
wenig Gebrauch von den budgetmäßigen Mitteln gemacht . ES bedurfte
also einer Wiener Reise , um solche Anschauungen zu bekommen » um von
den alten Trugschlüssen bekehrt zu werden . Herr Trimborn ist jetzt
ähnlicher Ansicht, wie die badischen Gewerbrvereine sie in den 90er
Jahren anläßlich der Gesetzesvorlagen aussprachen mid damals wurden
sie als Feinde des Handwerks hingestellt . Der CentrumSabgeordnete
Trimborn und mtt ihm noch viele andere , hat eben unsere badischen

wei Wellen .
Roman von O . EI st e r .

(Nachdruck verboten . )
(10. Fortsetzung .)

V .
Im Caf6 Reunion , dem allabendlichen SaNimelpunkt der

lungen Herrmwelt des kleinen Städtchens , ging es heute Aberrd
besonders lebhaft zu . Aus einer benachbarten Garnison waren
mehrere Dratzoner -Offiziere zum Besuch gekommen , unter ihnen
ein Rittmeister mit einem berühmten Namen , der als flotter Retter
und Sportsmann , aber auch als eine „Jeu -Ratte " bekannt war .
Wenn die 'derbe vierschröftge Gestatt des lanyen Rittmeisters mit
dem berühmten Namen und einem bis auf die Brust niederwallen -
'den , am Kinn sich theilendön , dunklen Vollbart auftauchte , dann
wußte man , 'daß sehr bald ein „kleiner Tempel gebaut " wurde .
Der jovialen , liebenswürdigen Art und Weise des bangen Ritt -
Meisters konnte so leicht Niemand widerstehen , und ehe man es sich
versah , saß man Muter dem Spieltisch .

Ein besonderer Freund des genannten Offiziers war der
kleine, behäbige HauptmanN von Koch , der niemals fehlen durste ,
wem der Riftmeistsr irgendwo in der Nachbarschaft austauchte .
Es war ein seltsames Paar : der lange Rittmeister mit dem un¬
geheuren Bart und der kleine , rundliche Hauptmann mit dem glatt -
rasftten , runden Gesicht, hinter 'dessen glänzenden , hochrothen
Wangen die kleinen Aeuglem vergnügt hervorbkitzten .

Diesen beiden „Säulm " schlossm sich die übrigen „Stützen "
der fröhlichen Gesellschaft an ; 'der stets lustige und sarkastische
Stabsarzt Doktor Werkmchm , der „ tolle Kurt "

, ein elegischer
Assessor des Amtsgerichts , der seit Jahrm aus seine Anstellung als
Anrtsrichter wartete und sich die Zeit rn'dessen in fröhlicher Gesell¬
schaft verkürzte , zwei oder drei jüngere Dragoner -Offiziere , welche
Mit dem langm Rittmeister gekommen warm , und mehrere Ossi¬

ziere des Jägerbataillons , die einm guten Trunk nicht ver¬
schmähten.

Man hatte im Offizierskasino 'diniirt und dann im heiterer
Stimmung das Caf6 Reunion ausgesucht, wo man sich freier als
im Kasino bewegm konnte .

„Was sangm wir nun mit unserer Zeft an ?" meinte mit
lisfigem Autzenblmzeln der lange Rittmeister — und nicht lange
währte es , 'da lagm die Karten auf 'dem Tisch und Man ging mit
Eifer daran , einm „Nipdlichm kleinm Tempel zu bäum, " wie
Doktor Werkmthm , der übrigens nicht mitspielte , sarkastisch
bemerkte .

„Wenn Sie nicht mitspielm , Doftor, " rief ihm der Rittmeister
zu , dann braum Sie uns eine frische Erdbeerbowle .

"

„Soll geschehen , Herr Rittmeister — bezahlt die Bank die
Kostm ?"

„Natürlich, " lachte 'der MttmÄster , 'der die Bank hielt . „Ich
gebe die erste Bowle ! Also , meine Herren , kaltes votre jeu ! —
Attention — rien ne va plus — "

Und das Spiel nahm seinen Fortgang .
Der Doktor bereitete die Bowle , als Mister William Griswold

eintrat .
„Sie kommm zur rechtm Zeft , Mister Griswold .

" ries ihm
der Doktor mtgegm . „Könnm mir helfm , wenn Sie es mchl
vorziehm , am Spiel theilzunehmM .

"
Des Amerikaners ernste graue Augm überflogen die Gesell -

sckicrst äm SPielsisch . Es zrickte in seinem Gesicht und in seinen
Augen flackerte es seltsam auf . Dann wandte er sich dem
Doktor zu .

„Ich spiele nicht," sagte er gleichgilsig . „Ich werde Fhnm
helfm .

"
Bald war ' g Bowle fertig und der Doktor schmkte sin .
Die Herr r ergriffen die Gläser .
„ Es lebe '

. - Wein ! " ries mit seiner dröhnenden , knurrenden
Baßstimme der rllttmeister .

„Und die Weiber, " setzte der HcmptnmNn hinzu .
„Nun fehlt noch 'das letzte W— " meinte lachend 'der Doktor ,

aber ich werde mich hütm , 'das Wohl dieses 'drittm W's auszu -
bringm .

"

„Fürchtm Sie stch , Doktor ?" rief der lange Rittttteister . „Et
zum Hmker — es leben auch die Würfel und die Kartm — "

Lachend stieß man mit einander cm ; als der lange Rittmeister
mit Mister Griswold anstotzm wollte, blickte der Erste « auf und
zögerte .

„Verzeihung, " sagte er , „ich habe nicht die Ehre — mein
Name ist Rittmeister von . . .

"

„ William Griswold aus Galveston, " entgegnete 'der Ameri¬
kaner kalt und wandte sich ab .

Schweigmd nahm 'der Rittmeister wieder Platz und begann
die Karten zu mischen .

Kurt von Platm saß ihm zunächst.
„Wie kommt 'dieser Amerikaner in Ihre Gesellschaft, Kurt ? "

fragte 'der Rittmeister leise.
„ Ich hckbe ihn und seine Tochter m Badm -Baden kmnon

gelernt . Ein Zufall hat ihn hierher geführt .
"

„Nehmm Sie sich m Acht — ich traue dem Manne nicht . . .
"

Kurt horchte auf . „ Weshalb nicht?"

„Hab ' ihn , wenn ich Nicht irre , letztm Sommer in Ostende
getroffen ; er spielte damals mit fabelhaftem Glück — "

„Aber er spielt jetzt gar nicht !"

„ Warten Ste 's nur ab .
"

„Hallo , wie lange sollen wir noch warten , Rittmeister ! " ries
der Hauptmann . „Was haben Sie 'da für Heimlichke'tten mit
den : Kurt ? Heraus damtt !"

„Verzeihung — heben Sie ab, Kurt . Faites votre Jen ,
messieurs — attention — rien ne va plus , ,

i (Fortsetzung folgt .)
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Cinrtiä^ jngen nicht gekannt, sonst wäre er sicher auch der Meinung ge -VeM , datz : 1. Las badrsche Getverbekanrmcrgesetz für unsere Verhältnissevollkommen entsprochen hätte ; 2 . die badischen Gewerbevereine mit derRegierung eme segensreiche Thätigkeit für Gewerbe und Handwerk ent-Mtet haben und 3 . die in gemeinsamem Zusammenwirken geschaffenenEinrichtungen zur Förderung des Gewerbewescns in Baden für andereStaaten vorbildlich sein dürften . Preußen hat unsere Einrichtungennicht gekannt und leider kennen sie auch viele Tausend badischer Hand¬werker selbst nicht, weil sie sich nicht darum kümmern. Die neuen ge¬setzlichen Bestimmungen dienen hoffentlich dazu , daß die badischenHandwerker und Gewerbetreibenden die heimathlichcn Bestrebunaen
selbst bester kennen und schätzen lernen .

^

K a d i scft e D17 osse . Nr. 81.

L a g e s - N u n - f ch a 11.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser versteh gestern dem Flügekadjukmten Kapitän-ur Söe , v . Usedom den Orden p o u r I e m 6 r i t e für seine
Bekheistgun 'g an der Bekagerung von Tientsin und am Zuge desAdmirals Scymonr nach Peking.

LZ Reichskanzler Graf Pulow gedankt Anfangs dieser Wache
nach Berlin zurückzukehren .
^ hd Die vom Bureau des Reichstages vorbereitete Zusammen¬
stellung der bisherigen Beschlüffe der Zolltarif -Kommission ist nun¬
mehr fertig gestellt uUd wird der Kommission demnächst zugehen.In der Parteitzresse ist die 'Ansicht geäußert worden, daß an aie
erste Lesung der landwirthschaftlichenZölle sich die zweite Lesung
derselben unmittelbar 'anschsteßen könnte,

'sodaß eine llnterbrech-
ung der ersten Lesung nicht ein treten kön nte. Wie jedoch dem
„ Lok .-Anz .

" zufolge in ReüchStagskveksen verkckrtÄ, dürste diese
Z'dee keinen Anklang in der Kontmiission finden, vielmehr werde
von der Kompromiß-Mehrheit darauf bestanden wellden, daß die
erste Lesung 'ganz zu Ende geführt, schon deshalb, damit die Hoheder Judnstrie -Zölle gegenüber 'Mt landwirtschaftlichen Zöllen,bei denen die Ansichten 'der 'Verbündeten Regierungen und der
Kompromiß-Mehrheit auseinandsrge 'hen, festgestellt werde.* Das bayrische Staatsministerium hdt nach der „Pflz .
Rdsch.

" in einem Erlaß an die Generaldirektion 'der bayrischen
Staatsbähnen mitgethÄlt, daß die deutschen Staatsbahnverwalt '
ungen von Preußen , Sachsen , Bayern , Württemberg , Baden und
den

^Reichs landen sich 'dckhin geöinügt haben, künftig in allen
Tariffrage » einig vorzugehsn, bezw . alle von der ständigen deut¬
schen Tarifrommlssion b'

eabsichrigten Tarstreformen gemeinsam zu
prüfen und zu begutachten . Insonderheit wird durch diese Ent¬
schließung die Gensraldirektion zur gutachtlichen Ae'ußernng über

. die von der sächsischen Bühnverwaltung gegebene Anregung auf-
gefordert welche öckhi

'n geht , es sei von ferneren Tarishcrnösctz -
ungen Abstand zu ndhmen , da diese die 'Eisenbahnre'nte dauernd

cherabmi 'ndern, so daß 'insdlgie 8̂es niederen Geldwerthes nnd der
. stets steigenden Betriebskostendie Bühnen die Rücksichten aus das
Interesse der die Bühnen 'benützenden Kreise m'st der immer mehr
Flmehwenden UnrentabMät 'der Eisenbahnen zu bezahlen hätten.

StäatostKrctär Aras posadowsky .
^ — Stuttgart , 6 . April . Bau hier wird den „M . N . N .

" ge-
: meldet : Die VtsprechuNgen des 'Grasen Posadowsky mit den
stiengen Ministern ergaben idasselbe befriedigende Resultat wie in

. München. Man ist auch in Württemberg mit ber Reichstsgierung
darüber völlig einig, daß ein Abwvichen von dem in der Frage der
Getreibezölle eingsnorNmönen Standpunkt gänzlich ausgeschlossen
ist . Die Interessen Württembergs und 'seiner Bevölkerung sind
mit einer einseitigen Behandlung der Zollfrage im agrarischen
Siuue durchaus unvereinbar . Das in der Presse verbreitete
Gerücht, als hätte die Mission des Grafen Posadowsky 'darin be-
staüoen, die süddeutschen Regierungen in der Richtung eines Zu¬
geständnisses an deir Kompromißantrag der Rechten zu beein¬
flussen , wird von bester Seste als jeder Begründung entbehrend
bezeichnst .

— Stuttgart , 6 . April . Staatssekretär Graf Posadowsky
ist Herste früh 7y* IHr Nach Karlsruhe weitergereist.

— Karlsruhe , 6 . April . GlaatssSkretär Graf von Posa-
ckowöky ist, von Stuttgart kommend , heute Mittag hier eiirge-
strofsen , stn „Hotel Gestm'ania " abgestiegsn. Bald nach seiner An»
cknNst stattete ihm St 'aatsminister von Brauer einen Besuch ab , bei
welchem dersslbb auch zum Diner geladen war . Heute Wönd fand
zu Ehren des Staatssekretärs im Schloß bei den Großherzoglichen
Herrschasten Tafel statt, an der u . A . die Minister theilnnhmen.

Lesterreich -ttttgarlt .
Kino neue Antifemitenhehe.

* Mien, 6 , April. Die Antisemitenpresse in Wie n beginnt
folgenden Vorfall , der sich angeblich in der Nacht von Ostersonntag
ans den Ostermontag zugetragen hat , ailsziibenten. Es wurde das
Gerücht verbreitet , daß zwei bei dem Steiierbeamten Leopold Krauß
zu Gast weilende Rabbiner aus Böhmen an zwei christlichen
Dienstmädche n des Krauß Nachts heimlich Bliltabzap snilgeu

Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe.
A . H. Karlsruhe, 7. April. Znm Vortheil der Hoftheater-

Pensionsanstalt ging am Samstag Schillers unsterblicher „ Wilhelm
Dell " in Szene . Das Gastspiel unseres ehemaligen unvergesseneil
Heldendarstellers Hugo Waldeck vom Kgl. Hofiheater in Dresden
in der Titelrolle gab der Vorstellimg ein besonderes Gepräge und
trug vielleicht nicht wenig zu dem gutem Besuche bei. Für beit
Kritiker war das Gastspiel insofern noch besonders bcmerkcnsiverth ,
als es deutlich zeigte , wie unsere hiesige Deklamation im Laufe der
letzten Jahre langsam aber unaufhaltsam sich der mehr realistischen' Art zu nähern begonnen hat. so oft dies trotzdem hier oder dort' in Zweifel gezogen werden könnte. Waldeck ist aber seiner¬
seits zu sehr ein kraftvoller Vertreter der idealistischen Richtung ,
um diese Thatsache nicht in dem Augenblick in Erscheimmg
treten zu kaffen , wo sei» Tell im Rahmen unseres
Eusemble 's die Verse Schillers sprach . Da ging auch kein Buchstabe
durch zu weit getriebene Rücksichten auf realistische Darstellungsart
vorloren ; selbst dort , wo er. dem Publikum den Rücken wendend .

über die Undeutlichkeit der Deklamatiou unserer Schauspieler geklagt
wurde . Getragen von dem wundervollen Organ des Kiiustlers,
klangen bei Waldeck die Worte des Dichters in dem vollen , heiligen
Pathos wieder , in welchem sie einst der Feuerseele Schillers sich ent¬
rangen. Breit und machtvoll , eiu Strom , der sich seiner dahcr-
rauschenden Kraft bewußt ist. fluthete Tell 's Rede dahin,
und großzügig gab er sich auch in feinem wirksamen
Eeberdespiel . Selbst , wo das Pathos nach unserm Enipstiideu sich
Vielleicht zu stark äußer » mochte, zwang dieser metallische Wohllaut
deS Organs noch in seinem Bann und riß die Hörer zu unzähligen
Beifallsstürmen hin. So war dieser Tell in seiner stolzen , kraft-
geschwellten Erscheinung auch diesmal wieder der Liebling des
Publikums wie ehedem. Das ist nicht hoch genug auziMlagcu ,wenn man erwägt, daß es auch unserm Ensemble unter Herrn Direktor
Hancke's erfolgreicher Regie gelang, prächtige Höhepunkte des

zu rituellen Zwecken vorgenommen hätten . Bei der volizeilichen
Untersuchung gab das Diciistmädcheu Therese Jedlicka an , sie habe
am Ostermontag Früh noch in tiefem Schlafe an beiden Vorderarnien
Stiche vorgefunden. Das zweite Dienstmädchen Hrnska bestätigtedies . Die Erhebung des Polizeiarztes ergab dagegen, daß die Jed¬
licka an beiden Armen je einen Millimeter große Hmitabschürsimgeu
hatte , die aber kein Blut durchließen, daher zu Blutabzapfuugeu
gänzlich ungeeignet waren . Die Hrnska hatte überhaupt keine Ver¬
letzungen . Ferner wurde festgestellt, daß die Gäste des Krauß nicht
Rabbiner , sondern der eine Arzt , der andere Kantor in Budweis
waren und die Nacht gar nicht im Hanse des Krauß zngebracht
hatte » . Trotz der völligen Haltlosigkeit der Geschichte verlangt lt.
„M. R . 9h " die Antisemitenpresse staatsanwaltschaftliche Untersuch -
img wegen Ritualmordversuchs .

Amerika .
* Ans Rew - Iork , 5. April wird gemeldet : Es wird geglaubt ,daß der Prinz von Wales eingeladen wird , der Eiuweihuiigs -

scier des neuen Handelskammergebäudes in Neiv -Iork beiznwohnen.Eine formelle Einladung ist noch nickt ergangen . Dem Vernehmen
nach wird der Prinz voraussichrlich die Einladung annehmen . Die
Vertreter sämmrlicher größerer Handelsgesellschaften sollen ebenfalls
zu der Feier eingeladen werden.

der Gegenwart . Redner wies sodann darauf hin. wie viel schwß
riger heute die Politik ist gegenüber den ersten Jahrzehnten der
neyeii deutschen Reiches , wo die Nation noch erfüllt war von de«Idealen der großen Zeit während wir heute mitten in der wirth-
schaftlichen und sozialen Kämpfeil stehen . Die heutigen Staats
Männer seien auch ans anderem Holz geschnitzt, als wie Fürst Bis¬
marck. Habe man diesen als den Heckst im Karpfenteich bezeichnet,so nenne man den Reichskanzler Bnlow den Aal im Karpfenteich .

'
Herr Bassermann schloß mit den freudigsten Wünschen für dazweitere Aufblühen der nationalliberalen Jugtiidvereine und einem
Hoch ans den hiesigen Verein und seine Leitung . Die Rede des
verehrten Parteiführers machte ans alle Anwesenden einen sichtlich«,
Eindruck.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnädigst

bewogen gefuüden, den nachge'n'annte'n Personen die Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Masästerdem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen Kreuz-Me»
daille 3 . Klasse zu ertheWn und zwar : Dem praktischen Arzte Tr .Carl Gustav Fähndr 'ichin Osstnburg , dem Magazinier Jakob
Gref in Neckarau , dem 'steinhanermeifter Carl Hagmannin Neckarau , 'dem Zimmermeister Carl M e i n h a r d t in Mann¬
heim , idem Amtsvorstande, Geheimen Rbgrevungsrath Tr . Heinrich
Pfister in Heidelberg,

'dem Amtsvorsi 'ande, Geheimen Regier-
ungsvath Karl Salzer in Emm'sndlngsn , dem Fabrikanten
August Schwer in TMerg , dem praktischen Arzte, McÄizinal-rath Adolf S e e b e r ist Lauda, dem Generalleutnant z . T . Leo¬
pold d o n W i n n i n g in HeDekberg , der barmherzigen Schwester
vom Orden des Heiligen Vinzenz von Paul , Katharina M ü Her
in Sinzheim , der Präsidentin des Badischen Frauönvereiiis in
Konstanz , Landgerichtsrathswittw>e Charlotte S t e i n in Kon -
stanz .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Grafen August vonBismarck , techni-
sck>en Referenten für Pferdezuchtangislegenheitenim Ministerium
des Innern die unterthänigst üachgestichte Erlanbniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König der
Belgier verliehenen Ofsiz 'ierkrenz 'es des Königlich Belgischen
Leopoldsordens zu ertheilen.

Durch Entschließungder Großh . Zolbdirektion vom 25 . März
d . I . wurde Hauptamtsassistent Karl Hasel bei der ZoMveknon
zum Rkvidenten ernannt .

Nach Entschließung Gr . Verwaltungshoss vom 10. und 31 .
März d . I . wurde Wörter Franz Gannirrger an der Heil»und Pflegeanstalt zu Pforzheim zum Oberwärter ernannt und
Wärter Johann Bei selvan dieser Anstalt etatmäßig angestellt.

Ans Baden .
* ZKaunyeim , 5 . Avril . Der nationalliberale Jugendverein hielt gestern Abend im „ Scheffelcck " die Vismarck-

Gedächtnißfeier ab . 9!ach dev Begnißnngsonsvrciche des
stellvertretenden Porsitzeiidcn hielt der erste Vorsitzende in interessanten
und gedankenreichen Ausführungen die Gedüchtnißrcde auf den Fürsten
Biswafck. ■ Es folgten im Wechsel von flotten Mnsikpiecen, allge-
nie'men patriotischen Gesängen und Solovorträgen eine Reihe von
Toasten , darunter auf den ebenfalls erschienenen Herrn Reichstags -
abgeordneten Bassermann . Derselbe erwiderte sofort , wobei er
einen kurzen Rückblick über die politische und wirthschastliche Ent¬
wickelung Dcntschlands in den letzten Jahrzehnten gab und die
Lage der Gegenwart beleuchtete . Besonders hervorgehoben sei die
Aenßernng des Redners , es sei in der politischen Misere der
Gegenwart für unsere Partei ein Lichtblick , daß sichüberall im deutschen Reiche die national und liberal gesinnte
Jugend rege, sodaß die Partei Succurs bekomme aus der jungen
herguwnchseuden Generation und damit die Hoffnung bestehe , daß
durch dieses Hinziitreten frischen Blutes neues Leben in unsere Partei
komme . Allzu ängsttiche Gemüther hätte» , so führte Herr Bassermanlt . „ Gen .-Anz.

" ans, aus der Gründung der Jugendvereiiie eine
Reihe von Schwierigkeiten^ für die Gesammtpartei heranswachsen
sehen . In , Vordergründe stehe hier das Moment , daß die Jugendradikaler zu sein pflege als die Alten . Er sei der Ansicht , das; wie
dem Wein man auch der Jugend Zeit zur Gährung lassen müsse.
Und wenn die Jugend bei dieser Gährung über die Stränge schlage,
so sei dies ein sehr geringes Hebet gegenüber der erfreulichen That-
sache , daß die Jugend lheilne/upen ipylle an dem politischen Leben
Abends hervorziihcben und so die Scharten der letzten Tellanfführungen
anszuwetzen. Da >var vor Allem der Vertreter von Stanffacher
(Herr Herz ) , dessen Temperament der gewohnten reiferen
Äesoiinenheit der Stanffacherfigur zwar nicht entsprach,der aber in der lcidcuschaftlichen jüngeren Ansfassmig doch von
hinreißender Wirkung war . Dann sind zu nennen der be¬
dächtige Walter Fürst des Herrn Reiff , der feurige Melchthal des
Herrn Höcker , der treffliche Rudenz deS Herrn Gerafch , HerrnKempfs vorzüglicher Attinghanstu, der in seinem grimmigen Hohn
ansgezeichncte Geßler Herrn Wassermanns und der wirksame
Parricida des Herrn Baumbach . In die Frauenrolleu theilten sich
u . A. Frl . Lossen als aumnthige Bertha von Bnmeck, FrauKachel - Bender als eine sympathische Gattin Stansfachers , Frl.Wolfs als etwas zu sehr sächselnde Gattin Tells und Frau Petzet ,die als Armgard wieder von besonderer draniatischer Wirkung war .
Auch die Gesammtszeiien gelangen im Allgemeinen auf das Besteund so hinterließ der Abend einen stimmmigsvolle» , schönen Eindruck.
Der 31. Kongretz der deutschen Gesellschaft

für Chirurgie.
( Schluß . ) Berlin , S . April .Am heutigen letzten Sitzungsrage kamen eine Reihe mannigfaltiger

Fragen zur Verhandlung . I » das Gebiet der Gehirnchirurgie ge¬
hörten die Mitteilungen von Rehn - Franlfurt a . M . über erfolgreiche
Entfernung einer Revolvcrlugcl aus dem Gehirn und von Thiem - Cotr -
buS Ŵer Entfernung einer Gcschivulft aus dem Hinterhauptlappen des
Gehirns . Sänger -Hamburg empfiehlt bei nicht mehr entfernbaren
Hirngeschwülsten zur Linderung der unerträglichen Kopfschmerzen die
Eröffnung de? Schädels ; nach Entfcnnmg eines großen Defekt -Knochcn -
stückes wird die Haut über dem Defekt wieder geschlossen . Durch die an-
« legte Oeffnung wird dem Gshim die Möglichkeit gegeben , dem stetig
wachsenden Drucke auszuweichen . Zuweilen schwindet nach dieser
Operation die bei Hirbgeschwülskcn so häufige Erblindung . Francke -
Braunschtreig spricht über BlntgcfSßgeschivNjie , welche fiopfhaur , Schä¬
deldach und Hirnhayi durchsetzen .

Ein zweiter Lori vag Franckc 'S begrifft die Behandlung der Obsti¬
pation. Francke 's , Vorschlag , in FäZen beson ders hartnäckiger Per?

Badische Ctzrourk.
W Wlinngeim, 6. April. In der Stadt Mannheim hat die

Sammlung für die Großherzog Friedrich - Jubiläumz ,
stiftung , wie verlautet , die Summe von über 160009 M. ergebe».* Mannheim , 6 . April . Tie italienische Kolonie in Sandhofen,Die „ 3h V . Ldsz .

" theitc zu der gestern von ihr wicLergcgcLcneu u«d
dann von uns übernommenen telegraphischen Meldung des „ Verl . Tgbl.' .
der zufolge der Diplomat Ltarquis Paolucci in einem italienische«
Blatte den Verwurf erhebt, daß in Smidhofen Hunderte toskanischer
Mädchen systematisch an Leib und Seele zu Grunde gerichtet würden ,
heute Folgendes : Wir haben diese Meldung des Berliner Blattes
einem Fragezeichen versehen, indem uns die erhobene Beschuldigung
als unwahrscheinlich erschienen ist. In erster Linie konnte doch wohl
nur ein Fabriketablissement in Sandhofen in Betracht kommen, das
viele Italiener beschäftigt. Wie wir auf Grund eingezogener Erkun¬
digungen erfahren , trifft diese Slnnahme nicht zu ; denn — dies wird
auch von einer Seite bestätigt , die der italieinschen Regierung nahe-
strht — in der betr . Fabrik sind bis jetzt noch keine Wahrnehnmngen
gemacht worden , ivelche die von Paolucci erhobenen Slnschuldigunge»
gerechtfertigt erscheinen lassen könntem Anders liegen dagegen die siti-
iidKn Zustände in Sandhosen selbst. Dort mag wohl Manches Vor¬
kommen, was sich nicht mit den guten Sitten und der Dkoral vereinbaren
läßt . Es ist leicht möglich, daß auch italienische Arbeiterinnen außer
ihrer 3lrbei1Zzeit hiergegen verstoßen. Uebrigens hören wir , daß ein
Delegirter der italienischen Regierung sich aus einer Reise nach Deutsch¬
land befindet , um die im Reichsgebiete befindlichen Kolonien einer In¬
spektion zu unterziehen . Bei dieser Gelegenheit dürfte dieser Delegir-
te- auch der Kolonie Sandhosen einen Besuch abstatten und Auftlärung
über Paolucci 's Anschuldigungen schassen .

* Manicheiin , 5 . April . Unglücks fälle . Ein Tüncher aus
Mnndenheim siel gestern Mittag etwa 4 Meter hoch von einem
Tünchergerüst herunter und erlitt dadurch einen Schädelbruch. Auf
die gleiche Weise verunglückte gestern Nachmittag ein 17sähriger
Atanrer von Feudenheim , welcher an einem Neilban in der Werder¬
straße von einem Bangerüst etwa 11 Meter hoch abstürzte und sich
dadurch Verletzmigen im Gesicht und einen Schädelbrnch zuzog.
Beide Schwerverletzte fauden im Allgemeinen Krankenhaus Aufnahme.* räeidekverg . 5 . April . Der Erdarbeiter , welcher , wie .
gestern berichtet, beim Ansschachten der Erdmassen für die Funda¬
mente eines Neubaues im Klingenteich von ubrntschenden Erdmaffe»
verschüttet lvurde, wurde gestern Mittag kurz nach 12 Uhr als
Leiche , wie nicht anders zu erwarten war, zutage gefördert . Die
Art der Verletzmigen der Leiche laßt lt . „ H. Z . " darauf schließen,
daß der Tod mmiittelbar nach der Katastrophe eingetreten ist.

dfp Bkorzsteim , 5 . April. Gestern Abend fand man dieLeiche
einer alten Frau an der Bahn-Unterfi '

chrnng bei der „Sonne" in
Birkenseld. Die Frau soll ans Fnchsloch bei Dietlingen sein . Die
Todesursache ist noch nicht bekannt.

* Wintersdorf (A. Rastatt), 5. April. Vor einigen Tagen
spielten hier einige Buben , wobei der eine von ihnen den andern
mit einem Gegenstaiide lt. „ R . Tgbl . " so unglücklich traf, daß der- ,
selbe eine Gehirnerschiitteniiig erlitt und auch wahrscheinlich das'
Augenlicht verlieren wird. Er luiißte in die Augenklinik in Baden
überführt werden.

A Uaden -Aade » , 6 . April. Der „ Englische Hof " dahier ist
nm den Preis von 1590000 Mk. von Herrn Wilhelm Böning er¬
worben worden.

O Iliuteuvach (A. Achern ) , 6 . April. Der Badische Banern -
vercin hdt anS Anlaß des Reglernngsjubilänms S . K . H. des Grvß-
herzogs ans seiner VereinZkasse zur Großhcrzog Friedrich -Jubiläums-
stiftnng 500 Bh gespendet.

* Haslach st K ., 3 . Apvil . Gestern Nachmittokg um 2 Uhr ^
führ ein mit 5 Personell besetzter Motorwagen in der Richtung

'
nach Hansach durch Äie Stadt , Etwa um halb 3 Uhr vaste 'das
Fuhrwerk mit einer solchen GeschwÄrdgkeit tvi'sder das Mtzigthal
abwärts, daß auf der Straße kein Bde'üsch mehr des Lebens sicher

'
war . Das böse Gewissen scheint döe Insassen zu solcher Eile ge-

'
trieben zu haben . In Gytach wurde nämlich von demselbeil
Wagen, wie der „Frelbg . Ztch

" beriflilÄ ivivö , ein Mann übcr-
sahrc » und getodtet. Ein Telegram 'm, Dvs die Vesthaftung der '
Gesellschlaftverl'LN'gte, kam leider zu spät cm . Hoffentlichist es der .
Polizei gellMgen , dieser 'gesährlicheir Sportsgesellschaft haAhnft z«i
werden. '

* Ifteivnrq , 5 . April. Wie ein answäriiges Blatt meldet, soll
der Kaiser , der deniiiächst Mannheim . Karlsru he u. s. w.

stopfung operativ einzugreisen , wurde vorr der Versammlung augenschein¬
lich als luwercchtigrcr llebergrifs auf das Gebiet der inneren Medizin ,
zurückgewiescn. — HsMnder - Berkiu zeigt Kranke mit künstlicher Nasen-
bildung nach Zerstörung der Ikase durch Lupus und berichtet ferner über
einen Fall von Knochenerweichung ( Osteomalacie ) , welcher durch Ka¬
stration geheilt wurde . . GluS -Berli » berichtet über die Operation des .
steif gewordenen Kiesergelenkes ( Kieserankylose) und stellt zahlreiche
Patienten vor , bei welchen er den erkrankten Kehlkopf ganz oder theil -
weise entfernt hat . De Q» crüai» - Bern berichtet über seltene Fälle ,
akuter Entzündung der Schilddrüse. Lerer - Berlin zeigte eine große
seltene Form von Bkastdarmgeschwulst, welche mit Erfolg entfernt imirde.
Riedel - Jena empfiehlt eine neue Dtethode der Haemorrhoidenoperation
mittelst Umstechung der Knoten . Taoel - Vern hat zahlreiche Versuche
mit dem Marrnorekschen Antistrepiococcenscrnm bei den verschiedensten
akuten Erkrankungen, insbesondere bei fieberhaften Eiterungsprozessen ,
Rose , Zellgewebsentzündung usw . angestellt und ist von der günstigen .
Beeinflussung dieser Krankheiten durch die Serumbehandlung überzeugt.
Am Schluffe der Vormittagssitzuug wurde noch eine Reihe derjenigen
Vorträge nachgeholt, welche bisher aus Zeitiuangel übergangen werden
mußten . So berichtete Heidenhain - Worms über günstige Erfahrungen
bei der Behandlung schwerer eitriger Bauchsellentzündungen mittelst
?lnlcguug einer künstlichen Dünndarmfistel . Brunncr - Münsterkingen
hat durch zahlreiche Thierexperimcnte festgestellt, daß die Desinfektion
der durch ausgetretenen Mageninhalt verunreinigten Bauchhöhle durch
Ausspülungen beim Thiere fast stets mißlingt , während sie erfahrungs¬
gemäß beim Menschen wiederholt mit Erfolg ausgefüyrt wurde , wenn
nach Durchbruch eines Magengeschwürs der Mageninhalt in die Bauch¬
höhle ausgetreten war . Sofortige Eröffnung der Bauchhöhle , Ber -
nähung des geblatzten Magengesch.'oürs und ausgiebige Spülung der
Bauchhöhle vermögen noch das Leben zu retten . Im Anschluß hieran
sprach Ansibütz -Breslau über die Behandlung der Dickdarmverengerungc»
und ihrer Folgezuständr . Jaff <r- Poscn erörtert die topographisch- ana¬
tomisch wichtitzen Lagederhältniise des Gesichtsbewegungsnerven facia 5
lis , inAbcsondere das Verhalten der untersten Aeste, welche bei de»
zahlreichen
seid kreuze
netes Wupdbehandlungsmsttel. Kchr-Halbersradt machte , sehr ein¬
gehende Mttheilungen über bas. Auftreten von GaLengavssistrl» bet

i Eingriffen in. der Uutcrkiefergegend häufig daS Operations -
cn . Marx - Lüdeck cnwfiehlr das salzsaurr Chinin als geeig-
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Qhen wird und ailch nach dem Elsaß reist , im Zusammenhang mit
^r Anwesenheit der Kaiserin in Schloß Hausbaden, in Baden -
Weiler sein Standquartier nehmen wollen. Möglicherweise ver-
Wjrklicht sich bei dieser Gelegenheit auch der Besuch Freiburgs.

dft Waldshut , 6. April . In Rotzel wurde am Freitag der
18 Jadre alte Knecht Pius Was in er des Winterhofbauern beim
Holzfällen von einem Baume so unglücklich getroffen , daß
da Tod alsbald eintrat.

A Konstanz , 6 . April . Herr Oberstleutnant Hancke , Kom-
Midcur des Landwehrbezirks Stockach, der sich während seiner
7jährigen Thätigkeit in unserem Bezirke in Folge seines freundlichen
Entgegenkommens gegen Jedermann allgemeiner Beliebtheit erfreute,
mird demnächst in den Ruhestand treten und sich nach München
zurückziehen. Ihm zu Ehren fand heute im Museum hier ein Liebes -
niahl statt , an dem sich 5t Landwehr - und Reserve - Offiziere und
gerzte bethciligte».

A Konstanz , 6. April . Vorgestern und gestern tagte hier die
Areisv ersammlung für den Kreisverband Konstanz im städtischen
Äürgeransschnßsaale. Sie wurde in Gegenwart des Grobherzoglichen
fiandeskommissärs, Freiherrn v . Bodman , und der Amtsvorstände
der Bezirke Ueberlingen. Pfullendorf, Stockach, Meßkirch und Eugen
von dem Amtsvorstand von Konstanz . Herrn Geh. Regierungsrath
Jung , in seiner Eigenschaft als Kreishanptmanu eröffnet, der die
Kegierungsvektreter und die Kreisabgeordneten , darunter den zum
ersten Mal erschienenen Grafen Wilhelm Donglas aus Karls¬
ruhe, begrüßte , di« umsichtige utib uneigennützige Geschäfts¬
führung des Kreisauschnsses, insbesondere seines Vorsitzenden, Herrn
Oberbürgermeister Weber , rühmend hervor hob und die Vcrsnmin-
Juttg bat. sich zu Ehren des unlängst verstorbenen Mitgliedes, Herrn
Kiirgermeister Büchelei' von Ettgelswies, der 13 Zahle lang in ver¬
dienstvollster Weise bei der Kreisverwaltnng mitwirkte , sich von den
Sitzen zu erheben. Zinn Vorsitzenden wurde , wie schon seit einer
Reibe von Jahren , Freiherr Franz v - Bodmann aus Bodman , zum
Stellvertreter Herr Bürgermeister Mattes von Radolfzell gewählt
Dem allgemeiiltn Geschäftsbericht erstattet von Herrn Oberbürger¬
meister Weber , ist zn entnehmen, daß der finanzielle Stand des
Kreises kein glänzender ist , da sich der Landarmenaufwandabermals
um mehr als 5000 Mk. (bis ans 150902 Mk .) erhöht hat und ailch
für die Naturalverpflegung der nubemittelten Wanderer nahezii
5000 Mk . mehr (22953 Mk .) erforderlich wurden . Auch die frei¬
willige Krankenpflege erforderte einen Mehranfmand von nahezu
4000 Mk., ebenso die Unterhaltiing der Kreislvege einen
solchen von 6700 Mk., welchem nur nnerhebliche MiUder-
oiisgabe » gegeuüberstehen. Trotzdem im neuen Voranschlag auf
vielen Gebieten erhöhte Positionen eingestellt werden mußten , so
konnte doch eine Erhöhung der Umlage von 5 Pfg . vermieden werden,
da eine erfreuliche Zunahme der Stenerkapitalien um beinahe
9 Millionen sich ergeben hat. Auf Antrag des Kreis -
ailsschnsfeS wurden von der Versammlung u. A . bewilligt :
für Armen« nnd Krankenpflege 174 000 Mark , für Arbeiter
fürforge 24400 Mark , daruiiter 400 für die Arbeiterkolonie
i» Ankenbuck nnd 1000 M. für die ArbeitsnachwcisanstaltKonstanz
mit Mädchenheim) , für Unterstützung des Unterrichts in weiblichen
Arbeiten 2500 M„ für Förderung der Landwirthschaft (Winter¬
schulen , Haushaltimgsschnlen rc. ) 13,000 M . , für Herstellung und
Unterhaltung öffentlicher Wege 195,644 M„ für Znschüsse an
die Bezirksvereine der Kaiser Wilhelm -Stiftung, für Invaliden
und an Sanitätskolonnen 500 Mk , für den Großherzog -Jnbilänms -
sond 1000 Mk. , für die Heubergwasserversorgung rechts der Donau
4328 Mk . , für Kreisbeamte 7100 Mk. rc. Auf Antrag des Kreis -
ausschuffes wird dem Sonderausschuß für den Landarmenverband
ein Arzt ans dem Kreisgebiete als ständiges Mitglied beigegeben.
Nach den üblichen Verdanknngen und Wahlen wurde die Versamm-
lung gestern Nachmittag halb 2 Uhr von dem Kreishanptmann ge¬
schlossen . In der „Bodanshalle" fand sodann ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl statt, das durch vortreffliche Reden , insbesondere der
Herren Geh . Oberregiernngsrath Freiherrn von Bodman und Ober¬
bürgermeister Weber gewürzt war.

Lehr-

Sill * der Residenz .
Karlsruhe , 7. April .

Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 4 . April 1902 .
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die

Seiden in das Kollegium neu eingetretenen Mitglieder , die Herren Stadt -
täthe Tewerth und Dieder und heißt dieselben herzlich willkommen . Zu¬
gleich widmet er den ausgeschiedenen Herren Stadträthen Himmelhebcr
und Hoffmann Worte wärmster Anerkennung .

Herr Komnierzienrath Stadtrath R . Koelle hat zufolge Uebernabme
des Amtes des Präsidenten der Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden und der damit verbundenen umfangreichen Geschäfte
sein Amt als Mitglied des Stadtraths niedergelegt . Der Stadtrath
nimmt hiervon mit lebhaftem Bedauern Kenntniß und spricht Herrn
Koelle für seine langjährig « ersprießliche Thätigkeit in der Gemeinde¬
verwaltung herzlichen Dank aus . Die Ersatzwahl für Herrn Koelle
soll gelegentlich der nächsten Bürgerausschuß - Sitzung vorgenommen
werden .

Für den von den Studirenden der Hochschulen des Landes anläß¬
lich des 50jährigen Regierungsjnbiläums Sr . Kgl . Hoh . des Groß¬
herzogs ccm Abend des 26 . April rs . Js . geplanten Fackelzug ist folgen¬
der Weg in Aussicht genommen : Abmarsch um 3̂ 8 Uhr am Durlacher

Steinverstopfung der Ausführungsgänge der Gallenblase . Kehr hat in |
einer Reihe von Fällen den schädlichen Gallenausflutz aus der Wunde
dadurch beseitigt , daß er die Oefsnung im Gallengang durch einen aus
Darm oder Magen entnommenen Lappen plastisch verschloß . Ritter -
Greifswald macht auf Grund eingehender Versuche auf die stark schmerz¬
lindernde Wirkung der künstlich erzeugten verstärkten Blutzufuhr , sei
eS durch Anwendung heißer Luft , sei es durch Stauung , aufmerksam .
R . F . Müller - Berlin machte auf die wichtigen Beziehungen ztviscücn
Gefühlsstörungen der Haut und chirurgischen Erkrankungen innerer Or¬
gane aufmerksam und wies an der Hand einiger charakteristischen Fälle
nach , in welcher Weise Gefühlsstörungen bestimmter Nervcnzonen der
Haut Rückschlüsse auf innere Erkrankungen zulaffen .

Die Schlußsitzung wurde mit einer Reihe von Vorträgen aus dem
Gebiete der orthopädischen Chirurgie eingeleitet . So berichtet Küster -
Marburg über die Beseitigung von Schultersteifigkeiten nach Verletz¬
ungen , welche eine Entzündung des Schleimbeutels über dem Schulter -
gelenk hervorgerufen haben . — Heusner -Barmen demonstricte die
Dauerfolge nach Streckung von Kniegelenkverkrümmungen ; die Streckung
wurde dadurch herbeigeführt , daß die verkürzten Beugesehnen an der
Hinterseite des Oberschenkels durchschnitten und vorn an der Streckseire
des Kniegelenks eingepflanzt wurden . — Engels - Hamburg zeigte ein
Nach seinen Angaben verbessertes künstliches Bein , welches das fehlende
Kniegelenk durch einen kunstvollen beweglichen Mechanismus ersetzt.

Eckstein -Berlin zeigte mehrere Kranke , bei welchen er Defekte verschie¬
denster Art ( Sattelnasen . Gaumenspalten ) durch Einspritzung von Hart -
varaffin unter die Haut gut ausgeglichen hat . — Rein fachwissen¬
schaftliches Interesse boten die Vorträge bczw . Demonstrationen von
Hosell- Tübingen über aseptischen und antiseptischen Salben - und
Pflasterverband , von Braatz - Königsberg über einige neue Apparate und
Instrumente , von Samter - Königsberg über den Zirkelschnitt bei Futz -
amputationen , von Ledderhose -Straßburg über die Zerreißungen der
Harnblase und von Woerncr - Gmund über den Beginn des Gallenblasen¬
krebses. Ein von Lenzmaun - Duisburg besprochener Fall von Brand
des Blinddarmes infolge von Umschlingung des Wurmfortsatzes um den
Blinddarm beweist wiederum die unendliche Menge von Komplikationen ,
welche durch die Beweglichkeit nnd variable Lage des zur Eritzündung so
leicht neigenden Wurmfortsatzes entstehen können

Nach einem kurzen Gescksiistsbericht und einem von Küster - Mar¬
burg auf den Vorsitzenden Kocher ausgebrachten Hoch wurde der 31 .
Kongreß der deutschen Gesellschaft für Chirurgie geschloffen. ( Frkf .Z . )

Thor , durch die Kaiserstraße , Karl - Friedrichstraße über den Schloß -
Platz vor das Großh . Schloß , sodann am Großh . Hostheater vorbei zur
Waldstraße , Linkenheimerstratze , Moltkestratze zum sogen . Engländer -
Plätzchen , woselbst die Fackeln zusammengeworfen werden sollen .

Auf Antrag des Stadtraths hat der Großh . Oberschulrath angeord -
uet , daß anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten der Unterricht an den
hiesigen städt . Schulen in der Zeit vom 25 . bis einschließlich 28 . April
ds . Js . ausgesetzt werde . Ebenso wird in der genannten Zeit der
Unterricht am Gymnasium und an den Lehrerseminaren I und II aus -
fallen .

Von dem von der Bürgergesellschaft der Südstadt aufgestellten Pro¬
gramm für besondere Festveranstaltungen in der Südstadt aus Anlaß
des 50jährigen Regierungsjubiläums Sr . Kgl . Hoh . des Grotzherzogs
wird Kenntniß genommen .

Dem Ansuchen der Bürgergesellschaft gemäß werden für die Dauer ^der Jubiläumsfesttage die öffentlichen Gaslaternen auf dem Werder - '

Platz mit Fackelbrennern versehen , zwei Metzbuden zur Wirthschafts -
führuug auf dem Werder -Platze abgegeben und die Aufftellung von
Flaggenmasten daselbst gestattet .

Den Bewohnern der Neu - Oststadt wird vorbehaltlich der polizei¬
lichen Genehmigung die Errichtung einer Ehrenpforte am Eingang zur
Ludwig -Wilhelmstraße auf die Juöiläumsfesttage gestattet .

Nach Mittheilnng der Königlichen Kommandantur ist gemäß Ver¬
fügung des Kgl . Generalkommandos an öffentlicher militärischer Be -
theiligung «n der Jubiläumsfeier u . A . Folgendes in Altssicht ge¬
nommen : Samstag de« 26 . April » Nachmittags 12 Uhr 30 Minuten
Parade der Truppen der Garnison Karlsruhe mit anschließender Pa -
roleauSgabe auf dem Schloß - Platz , Salutschießen einer Batterie .
Sonntag , den 27 . April , Vormittags 8 Uhr , militärisches Wecken vor
dem . (vroßh . Schlöffe .

Die Großh . Eisenbahnverwalrung wird ersucht , dahin zu wirken ,
daß für die bevorstehenden Festlichkeiten auch auf den Pfälzer . Eisen¬
bahnen eine gleiche Fahrpreisermäßigung für Fahrten nach Karlsruhe
zugestanden werde , wie dies für die Badischen Bahnen dankenswerther
Weise bewilligt worden ist, und daß der Zug , der an gewissen Sonnragen
10 Uhr 55 Min . Wends von hier nach der Pfalz abfährt , auch am 25 . ,
26 . , 27 . und 28 '

. April ds . Js . abgelassen werde .
Der Konzertvorstand des Großh . Hoforchesters dankt dem Stadt¬

rath für das Wohlwollen , das ihm bei Veranstaltung der Abonnements¬
konzert« im vergangenen Winter durch miethfteie Ueberlaffung des
großen Festhallesaals erzeigt worden ist.

Der sozialdemokratischen Partei wird der große Festhallesaal zur
Abhaltung einer Maifeier am 1 . Mai ds . Js . , Abends , gegen Entricht¬
ung der geordneten Miethe überlaffen .

Im Stadtgarten soll in der Nähe des neuen Pflanzenhauses ein
Warmwafserbaffin für einheimische und tropische Nymphäen mit einem
durch Geschenk eines Stadtrathsmitgliedes gedeckten Aufwand von 600
Mark angelegt werden .

Bei der kürzlich vollzogenen Wahl der Stadtverordneten wurden in
der 3 . Klasse 246 Personen , in der 2 . Klasse 33 Personen und in der
1 . Klasse 6 Personen zur Abstimmung nicht zugelassen , weil deren
Namen in den Wählerlisten nicht enthalten waren . Bei Prüfung des
Sachverhalts wurde festgestellt , daß weitaus die Mehrheit der Zurück --
gewiesenen nicht den gesetzlichen Anforderungen bezüglich der Wahlbe¬
rechtigung genügten , ein anderer Theil in anderen Wählerklassen zu
wählen hatte und nur 5 Personen versehentlich in die Wählerliste nicht
ausgenommen waren . (Schluß folgt . )

* Kosvericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nahm am Samstag Vormittag den Vortrag des Majors von
Schwerin entgegen. Danach meldete sich der Oberst von Safft ,
Kommandeur des 2. Badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm 1 .
Nr. 110 nnd der Militär-Jittendantnrrath von Worgitzky bei der
Intendantur des 14 . Armeekorps, bisher Jntendantnrrath bei der
17 . Division . Gegen 1 Uhr traf Ihre Königl . Hoheit die Gräfin
von Flandern , geborene Prinzessin von Hohenzollern , ans
Baden -Baden hier ein . Höchstdieselbe wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten der Grobherzogin und dem Erbgroßherzog am
Bahnhof empfangen nnd zum Schloß geleitet. Hierauf fand Frühstücks¬
tafel statt . Nachmittags besuchten die Höchsten Herrschafteir mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Gräfin von Flandern die Pffanzenhänser im
botanischen Garten. Ihre Königliche Hoheit machte dann Besuche bei
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Max. Die Abreise nach Baden
erfolgte nm * ,6116t . S . K. H . der Großberzog nahm von 6 Uhr an
die Vortrüge des GeheimenLegationsrathsDr. Freiherrn v. B a b o nnd
des Legationsraths Dr . Seyb entgegen. Um 8 Uhr fand eine
Abendtafel statt , wobeiI . Kais. H . die Prinzessin Wilhelm ,
S . Gr. H . der Prinz nnd I . K. H . die Prinzessin Max er¬
schienen.

^ Kober HLefnch . Zum Besuche des Großherzogspaares trafen
Sonntag Mittag 12 .29 Uhr Hkrinz und Vcinzesfin Keinrich von
Berußen . sowie der <K » olr !>erzog von Kelle» hier ein. Der Groß -
herzog nnd die Großherzogin nebst Prinz Max hatten sich
zum Empfange der hoben Gäste nach dem Bahnhöfe begeben. Nach
herzlicher Begrüßung fuhren die Herrschaften — im ersten Wagen
die Großherzogin nnd Prinzessin Heinrich , im zweiten Wagen der
Großherzog , Prinz Heinrich und der Großherzog Von Hessen —
nach dem Residenzschlosse . Gegen *7 . 6 Uhr reisten die Hohen Herr¬
schaften wieder von hier ab . Zur Verabschiedung hatte sich ans dem
Bahnhofe eingefnnden : Großherzog nnd Großherzogin , Erbgroß¬
herzog und Erbgroßherzogin , Prinz Max , sowie der Preußische Ge¬
sandte v. Eisendecher .

Vermischtes.
hd Aerlin , 6 . April . Das Projekt der Uebersührung der

Linden durch eine städtische Straßenbahn-Linie ist von der Ver¬
kehrs-Deputation vorläufig aufgcgeben worden .

— Berlin . 6 . April . Nachdem bei dem Abbruch eines HauseS
in der Roßstraße 6 bereits dieser Tage unter deni gemauerten Fuß¬
boden eines Kellergewölbes einzelne Menschcnknochen gefunden
waren , fand man gestern an derselben Stelle die Knochenreste einer
Frau nnd eines Kindes , zwei Hundeschädel, die Sohle eines
Frauenstiefels und den Beschlag einer Säbelscheide. Der Fußboden
über dem Keller war von ungeübter Hand zugemauert . Möglicher¬
weise liegt ein vor Jahrzehnten begangenes Verbrechen vor .

hd Hheiunih . 6. April . Vor der zweiten Strafkammer des
hiesigen Landgerichts fand gestern die Verhandlung gegen den
17jährigen Kanfmannslehrling Schneider statt, welcher beschuldigt
ist . am 4 . November bei seinem Lehrherrn einen schweren Einbruch -
Diebstahl nnd am 10. Februar einen Mordversuch auf die
Direktrice Ertel verübt zu haben. Der geständige Angeklagte wurde
zu einer Gesammt-Gefängnißstrafe von 9 Jahren verurtheilt.

* Lildesheim , 6. April . In der vorigen Nacht fand hier ein
heftiges Gewitter mit Schneesturm statt .

* Könlgstzerg , 6 . April . Der Gattin Mörder Beck hat.
wie die Hartungsche Zeitung mittheilt , kurz vor seinem Selbstmorde
einen Brief an diese Zeitung gerichtet . Er erklärt darin, daß er
einen genauen Bericht über die Veranlaffiing zn seiner That und
über deren Einzelheiten an die Königsberger Staatsanwaltschaft habe
abgehen lassen . Vollständig unerfindlich sei es ihm , weshalb Frau
Meerbach verhaftet worden sei . Alle Schuld an dem Unglück trage
allein seine Frau ; er empfinde im letzten Augenblicke keinerlei Ge¬
wissensbisse darüber , daß er sie getödtet habe. „In einer Stunde " ,
so heißt es gegen das Ende des Briefes , „ werde ich mich erschießen ;
beim Erhalten dieser Zeilen dürfte es Ihnen schon bekannt sein ." In
der That erfolgte auch der Selbstmord genau eine Stunde nach der
Aufgabe des vom 2. April , Abends 10 Uhr datirten Schreibens.
Dieses war mit flüchtiger, aber sicherer Hand mit Bleifcder geschrieben .
Auf der Rückseite des Briefumschlags steht der Name und der augen -

_
Scüe

§ StndentisckeLeichennkerfnysnnq . Gestern Vormittag 8 Uhr
wurde der hier verstorbene Studmt Karl Krieger von Gkenyhof
bei Königsberg mit studentischen Ehren vom neuen Friedhof
hier nach dem Bahnhof und von da nach seiner Heimath
überführt. An der Feier bekheiligten sich sämmkkiche Srfl*
chargirteu der hiesigen Skndentenvercinigimgrn m etwa 30 Wage«.

X Kie nächst , MnrsteranSschntzfltznng findet am Donnerstag,
den 17 . April Nachmittags halb 4 Uhr statt . Die Tagesordnung
ist im Auzeigethrilc dieses Blattes bekannt gegeben . Der Sitzung
geht um 3 Uhr die Wah>l eines Stadtraths an Stelle des aus
dem Stadtrath ausgeschiedenen Herrn Kommerzimraths Robert «
Koelle nnd die Wahl eines Stadtverordneten an Stelle des
in denStadtrath gewählten Stadtverordneten HrmKart Dieder voraus.

X Km « ritze » Sonntag empfingen in de» hiesige » katholischen
Kirchen 460 junge Christen die Erstkommunion , und zwar in
der Stephanskirche 140, in der Bernhardnskirche 140 , in der Lieb-
franenkirche 120 , nnd in der Bonifazinskirche 60. Der gestrige Tag '
war darum für viele Familien von besoilders hoher Bedentung , denn
für eine große Zahl der Erstkomniunikanten gilt es zugleich . Schule
und Elternhaus zu verlassen und den ersten Schritt ins ernste Leben
zn thun. Mögen die dabei von den Eltern gehcgtm Wünsche und
Hoffnungen znm Segen ihrer Kinder in Erfüllung gehen.

X N»ktz »stonz«rt . Das am Samstag Abend vom Volks¬
bild nngsverein veranstaltete Konzert nahm einen prächtigen
Verlauf, nnd die überaus zahlreiche Zuhörerschaft, die den großen
Festhallesaal bis auf dm letzten Platz füllte, während die obere
Galerie nicht so gut wie bei dem vorjährigen Volkskonzert besetzt
war , gab ihren Dank für den bereiteten großen Knnstgmnß durch
reichen Beifall knnd . Einen besonders großen Erfolg erzielte Frau
Direktor Schäfer , di« in der That eine sehr geschätzte
Konzertsängerin geworden ist. Sie entzückte durch eine Reihe
vorzüglich gesungener Lieder von Franz Grieg , M . Hauptmann,
Reinecke und E . Steiubach und brachte die Vorzüge ihrer
nnifangreichen , völl , klar und edel klingenden schönen
Altstimme zn glücklichster Geltung , so daß sie durch stürmische »
Beifall nnd wiederholte lebhafte Hervorrufe ausgezeichnet
wurde . Gehoben wurde noch ihr Vortrag, sowie der deS
Barptonisten, durch die von Frau Ministerialrath Krems in fein¬
sinnigster Welse ansgeführte Klavierbcgleituiig. Zwei der von der
Sängerin vorgetragenen Liedcrkompositionen, „Der Fischer" (nach
dem Goetheschen Gedicht ) von M. Hanptmann und „ Waldesgrnß"
von Reiireke , wurden antzerdem noch unter Violinbegleitung zu
Gehör gebracht, wobei sich Herr Miuisierialrath Dr . Krems wieder
als trefflicher Künstler auf der Geige erwies . Der Bary-
tonist Herr Ossivoff wartete mit Schuberts „Wanderer" und
dem Prolog zir Leoncavallos „Bajazzi " aus. Wir hätten seinen
Worten vielleicht mehr Ansdruck gewünscht . Mit dem ihm gewordenen
Beifall dürste der Sänger aber zufrieden sein . Daß er bei dem
genannten Prologe russisch kam, hatte für das Berständniß seines
Inhalts wenig auf sich, da das Programm den deutschen Text ent¬
hielt. Zu einer ausgezeichneten, durch stärksten Applans gewürdigten
Gesammtleistnng gestaltete sich schließlich der unter Meister B o r t t g e'k
Leitung von der Leibgrenadierkapelle zur Ausführung gelangte
Orchesterpart . Derselbe brachte zur Eröffnnng des Konzerts
Schnbert's leider unvollendete herrliche Symphonie Nr. 8 (H-moIl ),
welche , wie auch die von Gounod auf ein Präludium von Bach anfae -
setzte „ Meditation" , in sehr anerkeirnmSwerther Weife durchgeführt
wurde . Wirklich brillant aber war die Wiedergabe der Suite von
Bizet „LÄrlöstenne " . deren charakteristische Eigenheiten zumal im
„ Menuetto" und „Adagietto " zu reizvollster Geltung kamen .

3u dem FnrnÜnrf« für Holkrichulkeyrer , der vom 2 . bis
22 . Avril an der hiesigen Turnlehrerbildungsanstalt abgehalten
wird , hatten sich über 100 badische Lehrer gemeldet . Davmi wurden
52 von der Behörde znm Kurse zngelaffen . Außerdem nehmen noch
10 auswärtige Lehrer (aus -Lübeck, Oldenburg , dem Elsaß und der

.Schweiz) an dem Kurse Theil.
J Gin größerer Menschenanfkauf entstand am Samstag auf

riegstraße dadurch, daß zwei Pferde , die an zwei aneinander¬
hängenden Wagen gespannt waren , vor der Dampfstrahenwalze
scheuten und durchgingen. Hierbei wurde die Deichsel des vorderen
Wagens zerbrochen, doch konnten die Pferde bald wieder zum Stehen
gebracht werden.

Handel und Verkehr .
T Karlrrny », 29 . März. L. Schlachthof . In der Woche vom

1 . bis 5 . April wnrden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
196 Stück Großvieh ( 24 Ochsen , 87 Rinder , 55 Kühe, 30 Farren ),
446 Kälber, 566 Schweine, 35 Hammel, 3 Ziegen. 333 Kitzlein , 0 Ferkel ,
2 Pferde. 16114 Kilo Fleisch wnrden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt, darunter 00000 Kilo Schweinefleisch
ans Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich . —
B. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben : 14 Ockfen, 2p
Farren . 80 Rinder . 47 Kühe , 871 Kälber. 3 Schafe. 603 Schwein «,
131 Kitzlein. Kaufpreis für Ochsen 62—72 (80—40) M . , für Farren
50 - 58 (24—31 M., für Rinder und Kühe 44—88 (18 - 37) M. , für
Kälber 77—90 (46—54) M.» für Schafe 50- 56 (22—28) M.. für
Schweine 60—68 (46 — 54) M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kitzlein 3— 4 M. pro Stück. Die eingeklammerten Zahlen be¬
deuten die Preise für 50 Kilogramni Lebendgewicht nach vorhergegan¬
gener Nüchterung . Tendenz : flau.

i blickliche Aufenthaltsort des Absenders, dahinter deutlich erkennbar,
drei Kreuze.

*Darmffatzt , 6. April . Man erzählt stch hier lt. „Frkf. Ztg ."
folgendes amüsante Geschichtchen: Am zweite» Ostertag fuhren der
Großherzog und sein Besuch per Rad die Heidelberger Straße
gen Eberstadt zu bei ziemlich schlechtem Wetter nnd anfgeweichten
Wege» . Man benutzte an einer bestimmten Stelle den Fußweg, der
für Radfahrer verboten ist. Plötzlich donnerte dem vorausfahrendeu
Großherzog ein energisches „Halt , ab st eigen ! " entgegen . Der
Großherzog stieg folgsam ab und gab auf die ebenso energische
Frage des Hüters der öffentlichen Ordnung : „Wer sind Sie ?" die
Antwort : „Ich bin der Großherzog von Hessen , damit Sie aber
nicht auch Noch die nachfolgenden Herrschaften absteigen kaffen, daS
sind der Prinz und die Prinzesstn Heinrich von Preußen ."
Der gestrenge Schutzmann schrieb den Großherzog auf. Uebertretung
der Fahrradordnung kostet siir gewöhnlich 7.10 M.* Dtedenyof «» , 6 . April . Leutnant Hammer vom 185. In¬
fanterieregiment erschoß gestern morgen 7 Uhr in seiner Wohnung
eine junge Dame nnd dann sich selbst. (Ff. Ztg.)

l,d Naris . 6. April . AnS Aix les Bai ns wird gemeldet ,
daß ein dortiges Feuerwerks-Laboratorium gestern infolge Explosion
vollständig zerstört worden ist. Der Direktor der Anstalt kam
dabei um . ebenso wurden mehrere Arbeiter verletzt .

hd . Brüssel, 6 . April . Auf dm PariS - Brüsseker Schnell¬
zug wurde in der letzten Nacht in der Nähe von Mo ns ein
Attentat verübt . Zwei Telegraphenstangen waren durch¬
gesägt und quer über das Geleise gelegt worden.

' Ein Strecken¬
wärter entdeckte jedoch rechtzeitig die Frevelthat . Eilte gerichtliche
Uiltersilchnng ist sofort eingeleitet worden .

— London . 6. April. Ein Fußball - Wettkampf zwischen
England und Schottland im Parke von Jbrox bei Glasgow hatte
gestern viele Tanjend Zuschauer augclockt. welche die Polizei schließ¬
lich nicht genügend vom Spielplatz zurückzuhalten vcriuochte. Kurz
vor 4 Uhr durchbrach eine große Bolksinenge die Barrieren .
Hierbei wurden im Ganzen 17? so schwer verletzt, daß
sie in die Krankenhänser anfgenommen werden mußten . Außer drei
losort chetödteten find »och 17 den Werketzuugen erleg ««. Im '
Ganze » sind 250 Personen verletzt worden.
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Telemumme bet „Bad . Brette".
hd N«r!i«, 7. April. Durch Verfügung des Berliner Polizei ,

Präsidenten sind 28 russische Studeuteu ans Preußen ansgewieseu
worden . Es handelt sich um Hörer der technischen Hochschule, der
Universität und der laudwirthschaftliche » Hochschule. Zehn der aus¬
gewiesenen gehören dem polnische» Adel an. Außerdem sind noch
zwei Studentinnen aus Warschau ausgewiesen worden .

---- Hio« . 7. April. Der Papst empfing gestern das heilige
Kollegium der Kardinale , dessen Dekan Oreglia die Glückwünsche
zum Pontifikaljubiläum darbrachte. Der Papst dankte in
kurzen Worte» uud unterhieltsich sodaun mit den einzelnenKardinalen.

hd Aom, 7. April. Znr Nachricht über ein Attentat aus
Kiolitti wird amtlich mitgetheilt, daß es sich um die That eines
Irrsinnigen handelt . Derselbe warf sich auf Giolitti ,
der aber den A n g r e i f e r e n t w a s f n e t e . ohne daß er verletzt
wurde . Der Irrsinnige wurde in eine Anstalt verbracht.

— Paris , 7 . April . Präsident Loubet, welcher das Osterfest
mit seiner Familie in Montelimar verlebte, ist gestern früh 9 Uhr
hier wieder eingetroffeu . Ms er den Bahnhof verließ , um sich
nach 'dem Elysee zw bögebm , trat ein Mann an den Wagen und
sagte : Ich verlange Gerechtigkeit . Der Mann, welcher einen ge¬
ladenen Revolver trug , wurde sofort verhaftet . Es ist ein Buch¬
halter Namens Sourne, welcher an Verfolgungswahn leidet. Mit
dem Revolver wollte er, wie er erklärte, sich selbst erschießen .

hd Paris , ? . April . General Dcloyc , General -Inspekteur
der Artillerie, wurde bei einer Radtour unter einen Wagen ge¬
schleudert und schwer verletzt .

K Aarks * 7. April. Die Nationalisten Haben im
Departement Var eine schwere Niederlage erlitten. Georges
Gkemeucea « wurde mit großer Majorität znm Senator gewählt,
obgleich gegen ihn die Nationalisten als einen Vaterlandsverräther
,pid Dreifusianer demonstrirten .

— Saris , 7. April. Der frühere Minister Barthon und
Kammerpräsident Deschanel sprachen gestern vor ihren Wählern-

ersterer in O l o r o n , letzterer in N o g a n t les Rotron. Barthou
trat für eine Politik der republikanischen Konzentration
ein mid sprach sich gegen die Nationalisten und Kollektivisten ans .
während Deschanel eine liberale Politik befürwortete und di^
sozialistischen Lehren bekämpfte.

K. Amsterdam, 7. April. Nach einer Zeitnugsmeldung fällt
die Reise des Ministerpräsidenteil Dr. Kuyper nach Deutschland
und des Finauzministers v. Teklenburg nach Belgien u . A. noch
mit der Neuregelung der Zollverhältnisse zusammen .

hd SetersVurg . 7. April. „Daily Telegraph" meldet von hier,
der Dichter Maxim Gorki sei an einer Lungenentzündung erkrankt.
Sein Zustand sei höchst besorgnißerregend .

--- Konstantinopek, 6. April. ImDildiz - Kiosk fand gestern
Abend zu Ehre » des Großhcrzogs und der Großherzogin
von Oldenburg ein Diner statt , au dem auch der deutsche Bot¬
schafter Frhr. von Marsch all mit den Mitgliedern der Botschaft
theilnahm .

— Konstantinopek, 6. April. Die „ Agence de Coilstantinople"
bezeichnet die Meldung eines auswärtigen Blattes vom Tode ober
von der Erkrank»,ng eines hervorragenden Mitgliedes der
Familie des Sultans als vollkommen unbegründet .

— Aden, 7. April. König Menelik wird bei der Krönung
König Eduards durch Ras Makonnen sich vertreten lassen .

Zur Lage in Rußland .
hd Setersvnrg, 7. April. „Daily Expreß " wird von hier be¬

richtet : In Rußland herrscht seit einigen Tagen eine wahre
Schreckensherrschaft infolge der zahlreichen Attentat« gegen
höhere Aeamte. In amtlichen Kreisen verschweigt man diese
Attentate vollständig. Die Zeitungen dürfen nichts darüber
bringen. Täglich findenzahlreicheVerhaftungenstatt. Kege»
den Konvernenr von Isinnkand, Keneral Moörikar , wurden in einer
Koche drei Attentate verüöt , wobei er das eine Mal leicht ver¬
letzt wurde.

?= Moskau , 6. April. Freitatz Abend trat ein Mattn in das
, Empfangszimmer'des vor kurzem bekanntlich dürch eine Frau nlit
einem Attentat bedro'yien Oberpolizrimeisters Trepow und
wünschte denselben porsSnlich zu sprechen . Der dienstthue'n'de Be¬
amte Zaremba sagte 'dem PetÄrten , daß er während der Empfangs-
strmiden wiederkommsn möge . Der Bittsteller warf sich nün mit
gezücktem Dolch auf Zaremba .- Der Angreifer wurde verhaftet ;
or heißt Michalewski.

Die Unruhe « auf dem Balkan .
= Konstantinopek. 6 . April. Nach J p e k , wo, wie gemeldet ,

Unruhen allsgebrochen sind, wurden zwei Bataillone
abgesandt. Eingetroffene» Nachrichten zilfolge ist der Verkehr
mit Mitrovitza und Novibazar seit dem 2. Avril ge-
stört . Zn beiden Städten herrsche Panik , die Bazare seien
gesperrt .

In Novibazar flüchtete der Kaimakam in die Citadelle.
Der Konak und das Telegraphenamt seien durch die Ailfstäildischen
besetzt. General Schunsi Pascha sei mit einem Kavallerieregiment
von Pristina abgegangen, um die Ruhe wiederherzustellelk.

Auf der Pforte versichert man. daß die Vorfälle lediglich einen
lokalen Charakter trügen und die Wiederherstellung der Ruhe
heute oder morgen zu erwarten sei. — Die Pforte richtete an die
türkischen Botschafter neuerdings ein Cirkular betreffend die
Lage in Macedonien .

hd Konstantinopek, 6. April. Aus Albanien sind be¬
ruhigendere Meldungen eingelaufen. Den türkischen Truppen
unter dem General Schensi Pascha soll es gelungen sein , den Auf¬
stand in Jpek, Mitrovica und Novibazar zn unterdrücken. Die
Aufregung unter der friedliebenden Bevölkeruilg beginnt sich zn
legen. Die russischen, österreichischen und italienischen Konsuln
seien bestrebt, die Friede,ls-Aktion »ach Möglichkeit zu unterstützen.

England und Transvaal.
hd London, 7. April. Das Parlament wird Heute wieder

erössne L Auch findet Heute wieder ein Ministerrath statt .

_ DadifLhe Presse «_K Kapstadt, 6. April. Lord Kitchener hielt am 9. März
eine Ansprache an die Nationalgarde , die ansBnrenüber -
läufern gebildet ist. Er drückte darin die Hoffnung aus , daß der
Krieg bald beendigt sein und sie ans ihre von der englischen
Regierung neu erbauten und mit Vieh und Proviant
reichlich versehenen Farmen zurückkehren würden . Der „Cape
Argus "

, das leitende Blatt der Loyalisten, koillmeiltirt die Rede mit
den Worten : „Leider sind diese Hoffnungen seither ohne
Berechtigung geblieben und arg rednzirt worden ."

= Johannesburg , 7 . April . Reuter . Am 3 . fand die erste
Generalversammlung der Minenkammcr seit Ausbruch des Krieges statt .
Der Vorsitzende sagte , es sei seine feste Uebcrzcugung , daß infolge der
Haltung Bothas die muthwillige Zerstörung größtenthcils unterblieb .
16 038 Stampfen seien im Betriebe . Höchst wahrscheinlich werden die

Werke ungefähr im Juli zur Hälfte wieder in Thatigkeit sein . In
einigen Monaten werde die Industrie wieder auf derselben Höhe lvie im.
Oktober 1889 sein . Der von der Bnrenregierung mii Beschlag belegte
Geldvorrath betrug 267 173 Pfund . Der Schaden für die Minen , außer
diesen thatsächlichen Verlusten wird einschließlich der Kosten für die
militärische Bertheidignng , aber ohne Zinsen auf 3 400 000 Pfund
( = = ca. 68 Millionen Mark ) geschätzt.

— London, 6 . April. Wie üas Rsuter-BurÄm aus Prätoria
meldet, verloren die Bnren im Gefechte Telareys bei Drikuil am
31 . März 137 Gctödtete und Verwundete. Nach amtlicher Liste
betragen ditz englischen Verluste im Gssecht mit Delarey 3 Offiziere
gctödtet, 16 verwundet, 24 Mann gctödtet und 131 verwundet .
Zusammen 174 Mann .

Entgegen den Meldungen des Londoner Kriegsamtes heißt
es 'in Brüsseler Burenkreisen, daß die Engländer bei dam Kampfe
wenigstens 250 Mann an Tobten und Verwundeten gdhabt haben.
Vo'n Gksangenen könne keine Rede sein, 'da die Buren diese sofort
wieder frei ließen.

— Köln, 6 . April . Die „ Rheinksch -Westfälischs Zeitung" er¬
hält über 'den wirklichen Stand 'der Kriegsoperationen in der Kap-
kolonie ein längeres Schreiben eines dentschcn Bnrenoffiziers, der
auf das Bestimmteste versichert, 'daß 'die Buren gewinnen müssen .
Die Burenfache stehe 'vorziiglich ; Näheres werde Deutschland durch
den Burenkommandantön Fronemann erfahren , der dorthin unter¬
wegs sei . Die Gesammtzahl der Burcnstreiter betrage mindestens
20 000 Köpfe, die Streitmacht Dewets 5000 . Die Engländer
hielten lMglich die Bahnlinien besetzt , während die streifenden
Burenkorps das Platte Land beherrschen und zahlreiche Ortschaften
in ähre Gewalt bringen . In der Kapkolonie sollen die Engländer
erneut die Hottentotten bewaffnen, was 'sich den Burenkommandos
recht unangenehm fühlbar macht . Der Norden wie der Osten Trans¬
vaals seien von dön englischen Truppen vollständig geräumt .

Wie a'us Prätoria gemÄdet wird , giebt man engltscherseits
offiziell die Zahl der kämpfenden Buren auf 8000 Mann an . Da¬
von stehen unter Delarey 1900 , unter Botha 800 . Die kleineren
Kommandos, sowie die im Kaplande kämpfenden Rebellen sind
nicht mit eingerechnet .

hd Prag , 6 . April . Anläßlich der gestern Wend startgefundenen
ersten Vorstellung des Zirkus Schumann kam es zu england - feindlichen
Demonstrationen . Bei der Vorführung des Bildes König Eduards
mittelst des Kosmograph begann das ganze Haus zu zischen und die
Aufregung legte sich erst . - als das Bild Kaiser Wilhelms erschien.

Englische Greuelthaten .
D . London, 6 . April . Zur Hinrichtung der beiden australischen

Offiziere erläßt das englische Kricgsamt jetzt die folgende Erklärung :
1„ Jm Juli und August des letzten Jahres wurde eine irreguläre

Kolonialstreitmacht , die „ Bushveldt CarabineerS "
, in Südafrika gebildet .

Sie wurde in den wildesten Theilen des Transvaals , bekannt als die
Spelonken , ungefähr 80 Meilen nördlich von Pieiersburg , beschäftigt
und machte eine gewisse Anzahl von Gefangenen . Im Oktober ( ! )
kam es zur Kenntniß der Militärbehörden , daß bedauernSwerthe Un¬
regelmäßigkeiten <! ) auf seiten verschiedener Offiziere des Korps wäh¬
rend der vorbcrgangcnen drei Monate sich ereignet hatten . Von dern
Oberbefehlshaber in Südafrika wurden umfangreiche Untersuchungen
angestellt und am 16 . Oktober eine entsprechende Kommission eingesetzt.
Die Untersuchungen waren beträchtlich dadurch erschwert , daß der
Truppenthetl mehrere Male ergänzt und verändert wurde , wodurch Ver¬
schiebungen der Angehörigen nach allen Theilen des Kriegsschauplatzes
stattfanden . Der Ausfall der Untersuchungen war , daß fünf Offiziere
von dem Haupt - Kriegsgericht in Pieteröburg im Januar 1902 über¬
führt wurden , Anstifter oder Betheiligte an 12 Mordthaten gewesen zu
sein . Die Leutnants P . I . Handcock und H . H . Morant wurden des
Mordes schuldig befunden und zum Tode verurtheilt . Die Urtheile
wurden bestätigt und vollstreckt. Dieselben Offiziere wurden auch der
Ermordung des Geistlichen C. A . D . Hesse am 23 . August 1901 , über¬
führt und obgleich der starke Verdacht vorlag , daß Leutnant Handcock,
angetrieben von Leumant Morant , die That verübte , wurden die vorge¬
brachten Beweismittel vom Kriegsgericht doch nicht als ausreichend er¬
achtet; um Morant in dieser Beziehung zu belasten . Leutnant G . R .
Witwn wurde ebenfalls des Mordes überführt und zum Tode verur¬
theilt . Da jedoch dieser Offizier dem Einflüsse von anderer Seite
unterlegen war , wurde er zu lebenslänglicher Inhaftierung begnadigt .
Leutnant H . Picton wurde des TodtschlagS schuldig befunden und seines
Postens entsetzt. Der Führer der „Bushveldt Carabmeers " , Major R .
W . Lenahan » wurde wegen grober Nachlässigkeit , die darin bestand , daß
er die Erstattung eines Berichts unterlassen hatte , was zu seiner un¬
bedingten Pflicht gehörte , seines Ranges enthoben und nach Australien
zürückbeordert . Der zur Milderung des Vorfalls von den angeklagtcn
Offizieren angegebene Grund , daß mehrere ihrer Kameraden unter den
Händen der Bnren eine schlechte Behandlung erfahren hatten , wurde
bei den Verhandlungen als nicht haltbar ( ! ) erachtet . Die Urtheile
waren derartige , wie sie an jedem anderen gleicher Thaten überführten
Offiziere vollstreckt worden wären .

"

Publikum wie Presie tadeln scharf die Regierung wegen ihrer bis¬
herigen Gcheimthuerei in Sachen der Bushveldt - CarabincerS , die eine
Zeit lang Krieg auf eigene Faust führten , lediglich wn ihrer Raub - und
Mordlust zu fröhnen . Unter anderem sollen sie zwei Kameraden , die
nicht mithelfen wollten , ermordet haben . Als Kitchener endlich von der
Sache erfuhr , schickte er ein Regiment , um sie niederznmachcn , falls sie
sich nicht ohne weiteres ergeben würden . Zum großen Bedauern der
Heeresleitung ergaben sie sich . Ein mit dem Hospitalschiff „ Dunem "
gestern in Plymouth cmgekommenerer höherer Offizier drückte einem
Vertreter des „ Daily Chronicle " gegenüber seine Verwunderung
darüber aus , daß bisher in England nichts davon Lekannt geworden sei.
Die kriegsgerichtliche Anklage habe im ganzen 31 Morde umfaßt . Sic
begnügten sich nicht damit , so sagte der Offizier wörtlich , bewaffnete oder
unbewaffnete Buren mit kaltem Blute zu erschießen, sondern mordeten
aus Nrbermuth Frauen und Kinder. Andere mit der ..Dunem " Änge-
kommene erklären , der kriegsgerichtlich erschaffene Leutnant Morant sei
kein Astralicr , sondern ein Engländer » der früher in der englischen Flotte
gedient habe .

Nr. 81.
Reue Friedensverhandlungen .

K . London, 7 . April. Im Milttärkluü zirkulirtzn Priixst.
Nachrichten von höheren Offizieren . wonach Kitchener'» Bemüh,
ungeu , einen Kompromiß herbeizuführen, gescheitert feien . Schast
Burger theitte mit, daß Steij » , Dewet nnd Delarey auf der Forder»
nng der Unabhängigkeit der beiden Republiken beständen.

hd London . 6. April. Nach Meldungen aus Prätoria M
die ZLemüHnngen Schalk Aturgers , die im Felde stehender
Unrenführer zur Annahme der Autonomie anstatt der voll«,
Ztnavhängigkeit zu bewegen , resnltatkos geblieben . Präsides
Steiju und die Generale Dewet , Delarey und Botha Haber
jedes Kompromiß avgeleynl und bestehen aus völliger
aöhängigkeit.

hd. London , 7. April. „ Daily Mail " meldet : Obwohl alle,
Anschein nach Steij » nnd Dewet die Bedingungen ablehnte ,
welche Schalk Burger anzunehmen bereit ist, werden doch die
Unterhandlungen fortgesetzt , nnd die Hoffnungen auf ch
günstiges Resultat sind noch nicht anfgegeben.

— Kronstadt, 7. April. (Reuter.) Obgleich Schalk Bürge,
jetzt in FerSindnug mit Steijn , bei dem Delarey jty
befindet , steht, nahmen die Verhandlungen infolge der große,
Entfernnug beider Theile von einander keinen groß«
Iortschritt. Die verhandelnde » Parteien kamen überein,
die Trausvaal - Delegirten sollten sich in Kiiyt
von Kronstadt «ach einem anderen Punkte begeben , um die
Verhandlungen zu erleichtern . Es erscheint zweifelhaft ,
ob sich Dewet bei Steiju befindet.

M. Amsterdam, 7 . Apoll. Hier eintzettoffenen Meldungen
vom Kriegsschauplätze zufolge hat nicht die Transvaalregicrnch
die Initiative zu den gegenwärtigen Verhandlungen eröffnet . Die
europäische «» Burendelögirten erklären, diese Feststellung sh
wichtig. Sie erbringe im Verein tritt den neuesten Depeschen übet
die weiteren Bnrenrrfolgesowie 'den erneut zunehmende» Afrika«,
dcraufstand dm Beweis,

"daß nicht die Bnren um Friede » bitte«
und daß von der 'einhelligen Unabhängigkeitsforderung aller
Führer nicht ein Jota abgegangen werde . Das wüßte auch dir
englische Regierung . Wen» dennoch Verhandlungen aufgenomme»
wurden, so fei anzunehmen , ldaß die englische Regierung, einem
höheren Drucke folgend , 'Hierin Konzessionen mache . In den nächste«
Tagen soll der europäischen Burenregierungdas Kabel zum Aus¬
tausch mit den im Felde stehendenBureasnhreraüberlassen werden

Wasjersiaiid des Rhein « .* Kehk , 5 . April. Der Rhein ist hier bis heute mittag um
19 Centimeter gestiegen . Der Pegelstand betrug heute Vormittag
3,48 Meter. Voll Hüningen, wo der Rhein seit gestern bis heust
um 29 Centimeter gestiegen war, wird indessen lt. „K. Ztg . " seit
heute Vormittag Stillstand gemeldet .

Konstanz. Hafenpegel. Am 5. April 3,18 m (4. April 3.12 w).
und Bereins -Nnzeige »:.

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z» ersehen.)
Montag den 7. April :

Akpenverein. V,9 Uhr Monatsversammlung. Konkordiasaal . Moninger.
ArVeiteröikduugsverein . 9 Uhr Versammlung.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnver. 8 U . Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichschule.
Musenmssaak . >/r8 Uhr 6. Künstlerkonzert .
Poseidon . Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtbad.
Verein f. Folkshygiene . Vs9 Uhr Vortrag im gr . Rathhaussaal.
Aitherkknö. V<9 Uhr Probe , Kursus 2. _ __

'

BESTE NAHRUNG FDRv )
(gesunde & darmkranke Kindew f

Voll Mund zu Mund hat sich der Ruf der „Patent -Myrrholin-
Seife" als unübertroffene hygienische Toiletteseife fortgepflanzt, uud
groß ist heute die Zahl derer, die dem fortgesetzten Gebrauch dieser
ärztlich so warm empfohlenen Seife eine gesunde 5615»
feine Haut nnd schönen Teint
verdanken. Ihre Anhänger mehren sich von Tag zn Tag und i«
alleil Ländern findet eine fortwähreild sich steigernde Nachffage statt.
Wer die „Patent Mhrrholin-Seise" einnial gebraucht , wird sie uw
entbehrlich finden . Mau verlange überall , auch iu den Apotheken,i
nur diese Seife und nehme keine andere .
8-1 Car » ! » « doabelsgavt grösste Auswahl
■ IBBÄ, "■« HerIS ! B BBBtS jede Preislage SM*
Leonhard Hitz ( Fa&rik gegr. 1839) 183 Kaiserstrasse 183
Wer nach Amerika , Asien, Afrika,Australien schnell , gut und

iillig fahren will , tuendesichan die obrigk.
lSrnhe, Generalagent , Erbprinzenstr.6.conc. Billetausgabe von F . Kern , Kar

welche geneigt I
I wäre , Jubi. I
g läumS - und I
| anderen hübsch imitierten >
8 Damenschmuck an Private I« zu verlaufen , wird gesucht und §■ sind Offerten unter Chiffre g8 B5977

^
ait

^
die Exp. der „Bad. |

Großer; Vfeilerspieget ,
neu. starkes CrystallglaS und eleg.
Rahme mit Dtuschelaufsatz, 160 ew
hoch, 68 cm breit , für nur Mk. 20.^
z« verkaufe « . 85979

Gerwigstr. SS , 2. St ., rechts .
Zwei gut erhaltene Mainzer Bett¬

stelle« sind billig abzugcbcn . 2.1
85987 Winterstraße 39 , 4. St ., l.

Redegewandte» repräsenta-
tionSsäyige

Nähmaschinen -Reisende
bei festem Gehalt sofort gesucht.
Offerten snb B5967 an die
Exp. der „Bad . Preffe" . 4 .1

Beamtenfamilie sucht auf kurze Zeit
2«« - 30 « Mark

gegen hinreichende Sicherheit niit gutem
Zins . Gest. Offert , unt . Nr . 85976 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.1 Gehllfe-GesHrfi . |

Ein tüchtiger Gehilfe für Salon
uud Kabinet sucht auf 15. AprilJ . Merz , Friseur , Kaiserstr . 107.

Ein Kind
wird von kinderlosem Ehepaar gegen
einmalige Vergütung an Kindesstatt
angenommen . Diskretion wird zuge-
ichert. Offert , unter Nr . 85975 an
»ie Expd . der „ Bad . Presse " erbeten.

*
wiSS« Hansbursche .

unverhcirathet , welcher mit Pferde «
umgehen kann, findet Stelle .
4459 Kaiserstratze 81/83 .

Ein nöH gut erh. Schreiuer -
HandwerkzeNg ist preiswerih zn
verkaufe » . Näh. in du: Exped . der
„ Bad . Preffe

" unter 85982 .
Ein Fräulein , gesetzten Mers ,

sucht Stelle als Haushälterin zu
einem Herrn oder Dame . 85969 .2.1

Näheres Friedenstraße Nr . 8 ,
Seitenbau , 2 . Stock. -

M -Skkre 85981
^ Haus» und Küchenmädcheu
indeii sofort gute Stellen .
Bnrean Höfler , Durlachstr. 69 .
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neueste mustert Beste Qualitäten !
0

Billigste Preiset
Englisch TSIIgardinen in reizenden '

Blumen-, Stil- und Fantasiemuster, vreiss I * a
und Creme . dna flWiatßr (WtiDv bis 20 Mark.und creme , das Fenster

Gestickte Spachtel - und Prunk -
Gardinen in Uochap&rten , stilvollen 1 F| aa
Zeichnungen , ^ das Fenster tWlvU bis 50 Mark .

Tüllstores Stück 3 .50, 4 .75 , 6 .50 , 8 .75 u. s . w.
Spachtel - u . Bandstores Stück 8 .00, 12 .0p , 14 .00 u . s . w.

Echt französische Bonne femme - Stores und Brise - bises in reicher Auswahl .

’odei.

4439

Hetzte neubeit : Künstlervorhänge«ms ZeiSengianr-Salin mit Auflage von gieicvem Stoff und Leieftnnngen in modernem Stil .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des BürgeranSschuffeS werden

hierdurch zu einer öffentlichen Sitzung auf

Donnerstag den 17 . April d. I . , nachmittags 3 V» Nhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Beratung des Gemeindevoranschlags für das Jahr 1902 .
2 . Nachträgliche Zustimmung zu Kreditüberschreitungen .
3 . Offe »Haltung von Rcstkrediten für das Jahr 1902 .
4 . Feststellung des zur Berechnung des Ruhegehalts maßgebenden

Dienstcinkommens städtischer Beamter und Gewährung des Rechts
auf Ruhegehalt und Hinterbliebencn -Versorgung an städtische
Beamte .

5 . Nachtragsbestimmungen zu den Satzungen des Real - und Rcform -
gymnasiums und der Realschulanstaltcn .

0 . Aenderung des Ortsstatuts über das Schulwesen und der
Satzungen des Realgymnasiums , der Realschulanstalten und der
Mittelschule für Mädchen .

7 . Gcländeerwerb von Gr . Wasser - und Straßenbauverwaltung
zur Berbreiterung der östlichen Krieg - Straße .

8 . Herstellung einer Zwischen - Straße zwischen Durlacher - Allce und
Georg -Friedrich - Straße .

9. Erbauung eines Volksschulhauses auf dem Luther - Platze .
10 . Abhör der städtischen Rechnungen für das Jahr 1899 .
Vor der Sitzung — von 3 bis 3 '/, Uhr findet die Wahl eines Stadt -

rats anstelle des aus dem Stadtrat ausgeschiedenen Herrn Kommerzienrats
Robert Koclle und die Wahl eines Stadtverordneten anstelle des in den
Stadtrat gewählten Stadtverordneten Herrn Karl Lieber statt .

Karlsruhe , den 5 . April 1902 .
Der Oberbürgermeister :

1410.2.1
Schnetzler .

Lacher .
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nzt, und
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigst geliebte Mutter, Großmutter und Tante

Iran ClSCttC BCCK,
Steuereiimehmers-wittwe,

im Alter von nahezu 70 Jahren Samstag Abend
>/z8 Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden in die ewige Heimath abzurufen .

Gernsbach , den 6. April 1902 . 2015a

Mamens der tieftrauerud Kinteröliebenen :

Lag . Leop . Beck,

, gut und
i- obrigk .
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Nachdem Invaliden- u . Sani -
stätslotterie viele , aber nichtsehr
bedeutende Gewinne meiner

: Cvllecte gebracht , so ist zu hoffen,
daß in der nächsten Wochespielen¬
den beliebten 4453

Kruilkfickr Maie
wieder bessere Treffer an meine
werthe Kundschaft kommen .

Loose a 1 Mk., 11 Stück
10 Mk., empfiehlt, wie auch
Mannheimer , Darmstädter,
Hffenöurger und alle sonstigen
fiaatl. genehmigten Loose.

Carl Götz ,
Itklirtje Karlsruhe .

Gesucht
eiu der Schule entlassenes

Mädchen sowie ein 4457 .2 .1

Lehrmädchen
ü>elcheS das Bügeln erlernen will .
Geschwister Bohm ,

Krouzstraste 18 .

-- Zugelaufen
Foxterrier , weiblich. B5983
_ Kaisrrstr . 108 , 2 Treppen .

WrWMttölicrkms,
sehr gut , 2 Meter lang , 1 Meter breit ,
2 Backöfen , Messingstange , großes
Kupfcrschiff . 85973 .3 .1
Adlerstr. 28 , Herd- u . Ofenlager .

Sei große , schöne 85978
sIZsirrÄläo ,

neu , Landschaften (kein Oeldruck ), mit
prachtvollen Goldbaroque - Rahmen ,
100 « in breit , 78 «an hoch , für nur
Mk . 10 .— per Stück zu verkaufen .

Gerw igstr. SS » 2 St . , rechts.
Eiu hübscher , kleiner und ein mittl .

Schlosserherd ist unter Garantie
billig zu verkaufen . 85985

Bertthar dstr . 17 , 1 . Stock.
Tüchtige

Arbeiterin
wird sofort gesucht .

Offelten unter Nr . 4455 an die
Ex ped . der „ Bgd . Presse " erbeten .

Ein Mädchen , welches selbst .
ständig kochen kann und ln der
Hausarbeit gewandt ist, wird
aus 1 . Mai eveut . auch früher
gesuchtvouFraitllllsi 'tinSls « « ,
Kronenstr . 24 . 85988

mß her große Total

her Firm J
.

Westheimer
,

nur Käiferftraße 123
wegen baldigen Wegzuges und vollständiger Auflösung dieses Geschäftes

beendet sein.

Diese Woche
kommen speziell die

Restbestünde
folgender Artikel zum spottbilligen Nnsverkans :

Vorhänge , schmal und breit , Bettbarchent , Bettzeuge » Damaste ,
Schürzenzeuge , Velour und Hemdenstoffe , Damenblnsen , Trikot¬

taillen , Schürzen , Corsets , Strickwolle , Normalhemden ,
Cravatten , ltnterröcke , Sweaters , Herren -Socken , Damen - und

Kinder -Strümpse u . s. w . u. s. w .

V

nur Kaiferstraße 123 .

lUWMjlM Ä
" ' “

b33 «
10 .4 Durlacherstr . 61 , H . 1 . gt .
Ltcheffelstraße 33 ist eine freundliche
^ ZkarterrewohnNAg ohne fts -L- vis ,
bcstebcnd aus 4 Zimmer » , Küche ,
Piaujarde und Zugchör aus 1. Juli
d . I . zu vcrmictheu . 85984,3 .1

Näheres daselbst .

Schriftenmaler,
2 tüchtige , sofort gesucht . 85986
Franz Längte, Winterstr. 23.e cheffelstiaße 66 , 1. St. , ist ein gut

möblirtes Zimmer mit 2 Betten
und separatem Eingang sofort billig
zu vermiethen . 85989 .2,1

H2lumenstraße Nr . 12 , 2 . St . ist eiu
'C' mötlirtcS Zimmer mit Pension
an zwei bessere Arbeiter zu vermiethen .

Eine ZlykiziWekMhllMg
im 3 . oder 4 . Stock wird in der Vor¬
stadt auf 1 . Juni gesncht . Offerten
niit Preisangabe unter Nr . 4456 an
die Exped . der „Bad . Presse "

.

Zirkel 19 , 4 . Stock , ist eine Schlaf¬
stelle sof. zu vermiethen. 85971

Gesucht
ein großer Saal oder Zimmer zum
Abhaltcn relig . Versammlungen . Gefl .
Offert , unt . Nr . 85972 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

. ji



Sette 6. D adrsrhe Uvesfe .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . Mai beginnen in der Knnststickereischnle der kleine« ttckkur» und der große KnrS zur Ausbildung von Knnststickeret.lehreriunen»

K Anmeldungen find schriftlich an die Knnststickereischule, Linkenhcimcr-3, zu richten , mündliche Auskunft wird ebendaselbst ertheilt, jeweils
% Vormittagsstunden zwischen 9 und 12 Uhr. 3438

Karlsruhe , den 15. März 1902 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

Versteigerung.
Mittwoch den 9. April

«ud folgender Tag, jeweils Morgens 87, Uhr und NachmittagsL7» Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge aus dem Nachlasse des
ch Professor H. Götz , Direktor der Knnstgewerbefchnle hier .Bismarckstratze 24 gegen Baarzahlung :

eine größere Anzahl moderne und alte kunstgewerbliche
Gegenstände : Vasen , Figuren , Teller , Krüge , Nippsachen in
Porzellan und Zinn rc. , 8 große auf Holzsockel sichende Figuren
chon Professor T. Heer), diverse alte Waffen .
La. 40 Oelgemalde von H. v. Kanon, Hoff, Kallmorgnr, Roman ,Borkmann, Bracht , Schröter, Hänsler, Reudter, sowie 1 großes Oel-
gemälde „Diana " von Prof. Keller und 1 größere » Gemälde von
Ravenstein . '

, O. Möbel in Eichen theils elngelegt und theilS polirt : 1 großes
Büffet , 1 Paneelkanapee , reich geschnitzt , 1 kleines Taschen -Diva»,3 Taschcn-Fautcmls , 1 Schrank , 1 Kiste mit Tasche, 1 Plüschbank ,2 geschnitzte Holzstühle , 1 Büffetschrank mit Glasanfsatz für Mappen ,1 Schlüffclkästchen, 4 EtagSren, 1 Tisch, 3 Säulen , 1 Vorplatz -Spiegelmit Cimsole. 8 Thüraufsätze , 1 Büffet , polirt mit Spiegelaufsatz , 1
Ausziehtisch, 1 gestr. 3theil. Schrank , 1 gestr. Commooe, 1 Glas
schränkchen , HolMteu , Polsterbank , Schlüflelschränkchen, Tischchen, 1
Plüschsopha mü 2 Fauteuils , 1 grünes Plüschsopha , 1 hoher Bade¬
ofen, 1 Kachel-Füllofen, diverse Modelle und dergl .D. 1 mittelgroßer Kassenschrank, 1 kleiner Smyrnateppich, 1 PerserPortiere , 1 sechsarm . Kerzenlüstre mit Kette , 1 gemalter Ofenschirm ,Kinderwagen , Bücher , Makulatur, Bilderrahmen, Malerstaffeleienu. dgl .

wozu «inladet 4046 .4 .4Ilrnno Kossmaün , Auktionator.

otets , Restartrrcrrrts
und Urrivate

empfehle meine schwer versilberten

klung abgenützter Bestecke
Tafclgcräthe. 1245*

Sprauer '
Gold- n . Silberwaaren -Geschäft

mit elektrischem Betrieb,
Srbpriuzenstr. 21 . KarUralie .

Tel . 160
Xaiserstr . 211

Ankauf
getragener Herren « rind Frauew
tteider , Schuh« und Stiefel,
Militäreffeklen, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür di«
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafeustraße 23

parterre. 1841*

Räumung

Die Versteigerung beginnt mit den unter A aufgeflihrteu und
sonstigen kleinen Gegenständen , die unter C aufgeführten Oelgemalde
kommen Donnerstag de» 10 . April , Bormittags gegen187 , Uhr zum Ausgebot und darauf folgend der Kasseuschrairk

Dam« - ConferlilM -Ukrsteigernilg.
Dienstag den 8. April , Vormittags 8 Nhr und Nachmittags2 Uhr, werden im AuktionSlolal JähringerstratzeLS gegen Baar

versteigert :
Dameu-Costüme , Damen-Jaquetts , Stanbmäntel, farbig«
Kragen , Matiurt«, seid. Blousen, Ktnder-JaauettS nnd
Kinder -EapeS, eine Parthie feine Vefatzartikel » seid. Band»seid. Foulard , Spitzen, MInjatieS und sonst noch vieler ,

wozu Liebhaber einladet 4359 .2.2$ . Aliselimaim , Auktionsgeschäft .

Mein Bureau befindet sieb von heute an

Kaiserstrasse 197 ra-
Karlsruhe , den 3 . April 1902 .

C . Bender ,

Elsässer und MUlhauser
Kattun- und Futter -

^ Reste
aller Art, nach Gewicht u . nach Maaß .
Probepackete gegen Nachnahme . Man
verlange Preis - Courant. Nur an
Wiedcrverkäufcrl 540a.26. lt
L»«t«, Rtvyft Fr»ra , MAHsustnt . f .

Badewanne«, Sitzbadewan»
neu , Kinderbadewannen und
Abwafchwanueu , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 1837*
U« I»> Reinhold , Akademiestr. 14.

Frische

der aus der vorigen Sommer -Saison übrig gebliebenen ,

BlOUSCll , in Seide und WaschstofF

Knaben -Anzüge , jede Grösse
Kinder -Kleider
Matin6es
Golfcapes

zu jedem annehmbaren Preise .

feinste aromatische Qualität
liefern von April bis Juni

Gebr. Pifsch
Grossh . Bad . Hoflieferanten

Schwetzingen .
Man verlange ungssäumt Offarfl .

4269 .43 Rechtsanwalt.

Das plactrim ^sburcmt von
M . Fuchs , AktHrch 20 ,

befindet sich von heute üb 4296.3.3

Zähringerstr . 70 ,1 Treppe hoch .

Günstige Gelegenheit.
Durch Selbstfabrikation und einigen auSnahms«

weise sehr günstigen Abschliissen Mlt bedeutenden
Möbelfabriken bin ich in der Lag«, z« ganz enorm
billigen Preisen bei nur guter Arbeit verkaufen
zu können . Es empfiehlt sich daher, bei Bedarf mein
Lager zu besichtigen. Dasselbe ist auf's Reichste sortirt
in sämmllichen Artikeln der Möbelbranche , vom
einfachsten bis elegantesten Salonstück.

Ansstenern , bestehend aus Schlaf -, Wohnzimmer
und Küche , von Mk . 194 .— an.

Ein einmaliger Kauf bei mir führt wie bekannt
zu dauernder Kundschaft . 2856 .10.10

Model - und Tapezrevgesch äft
Karl Epple ,

37 Kaiserstr. 37, gepikt Ott Ilten rtaWttkisme.
M . Man verlange Preisliste gratis und franko.

Ein Versuch mit
idelitnskohlen

im Dauerbrandofen nnd Sie kaufen solche stets wieder . Seitens der
Firma JunkerLRnh probirt und als „ sehr g«t brennend " befunden ,

Preis wesentlich billiger wie Anthracitkohle « .
AUeinverkarrf 2399*

Gehres & Schmidt ,
Zähringrrstraße 118. — Telephon 200 .

Brennmaterialien aller Art prompt , reell und billia.

Wichtig für jeden
Landwirth

ist , zn wissen , daß der Gebrauch
meiner Viehpulwei » für Schweine ,
Kühe , Pferde rc. staunenswerthe
Erfolge liefert. Nach Auswärts
prompte Lieferung. Gebrauchs¬
anweisung ist jedem Packet beigefügt .

JiKius Dehn Nachfolger ,
Karlsruhe, Zähringerstraße55.

Kor
fahr!
Eiw

Verkauf niir gegen Baar .

Leopold Kölsch

Weiss L Zölsoli ’s Detail
» 11 fialserstrasse .

Mäh- Um Zuschneide *Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneiden und

Aufertigen aller Gegenständeder Damengarderobe, alS : DnUlen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt) , ASolre , Haus - und Morgen -
klelder , Jaquets , Mäntel , Capes , Reltkltlder , Radfahrer *
innen -Costüme , Kindersaehen u. s. w. ertheilt

Hafer, Aferschrst, MaiSHrot,
WörttemOktzer Häcksel ,
Nelaßttttf«klilfiltttt, Kleie.
Trslkentrebtt , Malsieme, LeiMthl,
SrOmß- , Arh«- ». SestMche»,
ItsrifineWm , Welze»,
Wicke » , HSHnergerAe,
öe» , Ltrrh , Tersßre » u. Tors«»S,
ZolWslle, Ätzivoße, Spreu,
Aleisihfntter n . KasKenRthl,
AftntzSltW Fatterkslk ,
zatter -AeiS »»0 Hirse»,
LäHNiitttl

empfichlt 1828*

Karl Baumann ,
Akademiestratze 28.

947a*Man kann
Lachen ,

Singen ,
Sprechen ,

Kauert ,
mit jedem

KQnstlicheti Gebiss ,
welches sonst lose im Munde war,

wenn man dasselbe mit
& poliopulver aromatique

bestreut. Preis pro Büchse 50 Pf. , nach
Auswärts 60 Pf. , in der Imei - ipitbets.

mit der

das Paket
15 Pfennig .

Feinen vorzüglichen
teilten AMmIn,

den Liter zu 24 Pfg ., von 25 Liter
an, empfiehlt

Heinrich Lay,
B5940 .3.2 Apfelwcinkelterei ,

Lessingstraße 15 .
f*äÜ£r lcibwcüe.

Näheres durch Prospekte.
a k a d.

12573

J . Erhardt ,
geprüfte Z u s e h n e i d 8 1* i n ,
Adlerstraß- Nr. 14, 3. Stock.

öasmotoren -fabrik Deutz
Lweiguleaerlarrung Karlsruhe

HAIstrttram 20t (Llngsn, iüal «stram).
2534 .2042 .

Erstes Spezial -Geschäft für Spiegel
billigste Preise aut Platze, nur beste Qualität. Man sehe auf die Preise_ : _ . nt.* * . Uut> <ma «tfAe « | |at«B«*Eie ftfimeiner Ausstellung : Ecke der « renz . « ttd Markgrafenstraße 88.
bo^ -E A » Jfägel .
Spiegelgläser verkaufe ich von heute an nach PreiScourant zum Fabrikpreis.

^ sni 8li- k§swM
. «ck»r»e »4r vtaSoufifimplifi

Bremen - Balnmore
Bremen - Gaivesfon
Bpsmen - Brasilien
vtzArfrttfpm, Oporft, LSxoct.
Bremen - Li r '

rvt. VtSagtriäa, Vigo.
asisnBramen- (

Bremen - Aus»
Genua- MewYork

--otuciiTj
die Generalagentur für Baden :

. K * rn , Karlsruhe , Erbpriuzensfr . 8.

Für Industrielle .
In der Nähe von Basel (Eisenbahüstation ) ist eine kleine, solid

gebaute Fabrik zu vermiethen oder zu verkaufen. Günstige ArbeitSvethältniffe .
Elektrisch« Kraft und Licht. Anftagen adressiere man an Postfach 539 ,
Liestal , Schweiz . 1898a .3.2

WreMStten . «ei » - und mehrfarbig, werden rasch und
billig allgefertigt in der Druckerei per

Badische« Presse ".

BettfeHeni,
besten« gereinigt und gedörd
i Pfd . Mk. 2.- , 2.50, 2.75
8 — , 3.50, 4.- ; 18O5.20J

Spezialität Landrupf !
in schönster Maare zu Haben be
1. Schneyer, Wttherpißi

WirtHfchafts
Gesuch.

Junge , tüchtige WirtHSlent «
l« .

^
(Metzger), suchen bis 1. Juli ei«
gutgehende Wirthschaft in Zapf ob«
i« Pacht, event. später auch, in Kau
zu übernehmen . Offerten bittet mm
unter Nr. 1962a in der Exped. d«
,Bad Preffe* abzugeben. Ä

3.2 zu verpachte «.
In einer AmtSstadt mit reg«

Fremdenverkehr (Bahnstation) >
krankheitshalber eine fest 50 Jahr«
betriebene, gutgehende Bäckerei «
bester Lage der Stadt zu äußer?
günstigen Bedingungen sogleich ode
später zu verpachten , späterer Berka«
nicht ausgeschlossen. Offerten unt. A
4388 an die Exp , der „Bad. Presto

ttlirtlmbafi
zu verkaufen .

Hier am Platze ist eine Wirthschas
zu« Preise von Mk. 58 888 unt«
sehr günstigen Bedingungenbesonders
Verhältnisse wegen sofort zu verkaufê
Rente außer der Wirthschaft
M. 2848 , sodaß der Wirth frei fip-

Offert. unter Nr. 4361 an die ©El»
der „Bad. Presse " erbeten. L

Mühle- Verkaus.
andelS . uv«
e mit Wafferkv
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Eine rentable

Knndenmüh,, _
in günstiger und frequenter Lage ft
bad . Oberland ist äußerst preiswert
zu verkaufen . Anfragen unter 1764«
vermittelt die Expedition der „ Bo»
Presse " . Nach Auswärts gegen Rück
porto.

schottischer Schäferhund, Rüde , andert¬
halb Jahre alt, sehr schön und raffen'
rein , sowie sehr wachsam und tre*f
ist Umstände halber billig z« ve»
kaufen . 198 ^ .3»
Wirthschaft „zum Anker“ In Horde *«

Murgthal , Baden.
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Für leichte und elegante Frühjahrskleider empfehlen

verscni

Kaiserstrasse 169 .

me Wohnung im 2. Stock mit
3 Zimmern, Küche, Keller (Gab-

einrichtung ) ist sofort oder auf 1. Mai
zu vermiethen . Zu erfr. Muter
stratze 39 im 4. St ., lkr . 85804

schöne Wo^-

m
Ieinri

Oeopoldstraße37rst e«ne schöne i
^ «ung von 4 Zimmern und reich
lichem Zugehör auf I . Juli zu ver
miethen. Nich. im Laden. B5889.2.2Karlsruhe und

en ,

!kll,
>d gedörrt
r.50, 2.75,

1805 .20.8
tbtrttyft
t haben b«
trhrjli

♦
hslenti
Juli ei«

l Zapf obfl
h in Sol
bittet m
tzped. de

ai

Alpenverein (E . v .)
Montag den

7. April. Abends
8 °° Uhr :

versammlung
imConcordiasaalbei

I Woninger. Vortrag : „ Eine Ein-
>fahrt in den nördlichen Theil des
Simplontmmels ."

Der Vorstand .

Ai KMeMtllimgs - Verein
Wilb elmstraße 14.

Montag :

Montagsversarnmlung.
_ Der Borstand.

Mühlburger Oreditbank.
8. 8 . U. H. H. j

Die zur Abrechnung vorge¬
legten Mitgliedbücher , sowie
die zur Auszahlung kommenden
Dividendenreste können in
unserem Geschäftslokal in Em¬
pfang genommen werden.

Etwa noch rückständige Bücher
bttten wir alsbald abzugeben.

Die fälligen Quartalsbei¬
träge sind nun zu entrichten.

Karlsruhe - Mühlburg ,
den 29. März 1902. 4121.2.2

Der Borstand.

eirath.
Ein Wittwer mit 2 Kindern, in

besserer Stellung , wünscht sich mit
einem älteren Fäulein oder Wittwe
wieder zu verehelichen , vom Lande
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr. B5963 an die Exped. der „Bad.
Vresie " erbeten, s

HeirathS - Gesuch . 2.1
Ein älterer, alleinstehender Wirth,

Wittwer, mit gangbarer Wirthschaft ,
sucht, wegen Mangel an Bekanntschaft
und Zeit, sich mit erneni altern tücht . er¬
fahrenen Fräulein od. kinderl . Wittwe
jfc verheirathen . Offert. unt. Nr. 1996a
an die Exp. der „Bad . Presse " zuseuden.

rei
a.
nit rege
ition)
>0 Jahr«
Sckerei i
»u äußert
fleich ode
er Verkmi
m unt. Nu
d. Presse'

Heiratls -Gesiicli.
Junger Geschäftsmann , 28 Jahre

alt, evang-, mit Vermögen , sucht sich
auf diesem Wege miteinemMädchen mit
Vermögen in der Bälde zu verehe¬
lichen. Briefe mit Photographie sende
wan unter Nr. B5901 an die Exped .
der „Bad. Preffe". _ 22

> af
en.
Wirthschas
>00 unt*
besonders
verkaufet
irthschck
h frei fitzt
k die

fünf.
ls - tt n
Vasserkr «
r Lage i*
Preiswerts
nter 1764»
der „ Bad
egen RÄ

9t

de, anders
mb raffe«’
und treck
* **
198 ‘:«.3*

In HördA

Ehrensache.
Kaufmann , 27 I . alt , von angen.

Aeußeren, in gesicherter Position, mit
gutem Gehalt und Vermögen , sucht
passende Heirath. Anonym zwecklos .

Offerten mit Beif. v. Photogr. unt.
Nr . 1998» an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . 2 .1

BLeiratb . %
Selbst . Bahnbeamter, unt spät.

Höchstgehalt v. 3000 Mark, wünscht
Heirath mit gutsit . hübsch . Fräulein ,
Alt. 20- 25 I . Off., auch v. Elt.,
mit Ang. d. Verh . unter Nr. 1953a an
die Exp, der „Bad. Presse " erb - 2.2

Reelle Gelegenheit .
(Sin große» , leistungsfähiges

Möbel - Ausstattung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte
Nobel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V. jährige
Ratenzahlungen ohne Anfschlagbe» wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Preffe" unter Nr . 4282 zu
lenden und werden solche sofort
Mer Vorzeigung von Mustern und
« lchnungen erledigt. 3.2

Am- « . Mll-W
werden elegant und sehr billig
garnirt» auch werden alte Sachen
verwendet . 85966

Werderplatz 33, 3. St.
Eine Näherin empfiehlt sich in

und außer dem Hause , sowie im
Flicken, gleichviel welcher Art. Uhland -
ftratze 8, 4. Stock . 65964

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen und bestens besorgt.
85817 .3.2 Steinstr . 6 , 3. St .

Eine junge , fleißige Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschen u. Putze».
Zu erfr. Winterstr. 25,2. St .

Mittagstisch , guten bürgerlichen
finden noch einige anständige Herren u.
Damen zu 50 und 60 Pfg. 85792 .2 .2

Bahnhosstr. 28 , Vorderhaus, 4. St .

Darlehen
von 100 Mark gesucht auf ein halbes
Jahr . Pünktliche Zinszahlung zuge¬
sichert. Offerten unter 85962 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

Junge Dame
erbittet ein Darlehen von 100 M.
auf kurze Zeit gegen gute Sicherheit.

Gefl. Offerten erbitte u. Nr. 85860
an die Exp . der „Bad. Preffe". 2.2

NchhiWmden
Klasse gegen mäßiges Honorar. Off .
unter Nr. 85892 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

kilhmbWch,
trocken und knrzgeschnitteu » auch
Klötze für Wurstler oder Wasch-
keffelfeuer, den Centner 1 .30 Mk.,
empfiehlt

Heinrich Lay, Wrei,
85939 .2.2 Lesfingstraße 15.
Ein kleiner gebrauchter

Geldslhril«k
wird bei billigem Preise zu kaufen
gesucht . Gefl . Offert, niit Preisangabe
unter Nr. 4383 an die Exped . der
der „Bad. Presse " erbeten . 2 .2

In der Nähe von Karlsruhe , auf
dem Lande, ist ein

KM mit Arten und Alker
z« verkaufe « . 2 .2

Offerten unter Nr. 85937 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

sehr wenig gefahren , bestes Fabrikat,
ist billig zu verkaufen . 4437.2.1

Fried enstr. 18 , parterre.
Jollystraße 15 ist ein Gasherd

mit 3 Flammen zu verkaufe ». Zu
erfragen im 3. Stock. 85955

Inschneider-
Gesuch.

Per 1. August d. Js . wird ein
tüchtiger , solider , bestempfohlener Zu¬
schneider gesucht für ein Herren-
Maaßgeschäft . Bewerber gesetzten
Alters , die auch etwas sichere Kund¬
schaft mitbringen können und auf
dauernde, selbständige Stellung reflek-
tiren , wollen Offert, mit Angabe der
Gehaltsansprücheunter Nr . 1956a an
die Exp . der „ Bad. Presse " einreichen .

B«G«lter - Gksiilh .
Für ein hiesiges Baugeschäft

wird per sofort oder später ei»
womöglich im Baufach er¬
fahrener , tüchtiger Buchhalter
gesucht. Bewerber kan» sich
danernde Stellung sichern.

Offerten mit Lebenslaus nnd
Zengnisiabschriften sind «nter
1353 an die Exped. der „Bad.
Preffe" zu richten . 4.2

Friseur-Gehilfe,
ein solider» kann sofort oder später
cintreten, bei 4438.3.1

Friedr . Itte , PnrlaK .

Hierdurch beehre ich mich, einem hochgeehrten Publikum
Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich mein

am 1 . April wieder selbst übernommen habe und bitte, das mir früher entgegengebrachte
Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen . , 4362.2.2

Für g »»te Küche , reine Weine , sowie ff . hiesiges Prriitz 'sches
Münchner Thomasbräu -Bier werde meine größte Sorgfalt verwenden .

Karlsruhe, den 5 . April 1902 .
Hochachtungsvoll

Fr . Kasper , zum Hotel Gbev,
KreuLttrake 3 3.

und

Personal ! ! !' für Hotels,
Restaurants
und Cafvs

empfiehlt das Haupt-
Placirungs - Bureau

von K. Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Telefon Nr. 151. 13886*

Tüßhtige Fuhrleute
werden gesucht . B5959.2 .2

Bernhardstratze 5 .

Junger Man» als 3.2

Musterschneider
zu sofortigem Eintritt von großer
Firma der Baumwollbranche gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
halsansprüchen unter Nr. 4262 an
die Exp, der „Bad. Presse " erbeten.

Ein tüchtigerSteinmetz
auf Grabdenkmäler , welcher im
Schrifthauen in allen Steinarten
finn ist, findet gute und dauernde
Stellung bei 4384.3.2
Ludwig Kleiber, Bildhauer ,

in Durlach.

Bedeutende Nähmaschinen -
Fabrik Mitteldeutschlands
SUCht 1944- .2.2

tüchtige

aufEinnäher
lüngschifT -
Mähmasehinen .

Offerten mit Zeugnisab¬
schrift sub F . M. T . 545 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe
1. B ., erbeten .

Tüchtige ältere

möglichst auf Motore oder Dampf¬
maschinen eingearbeitet , gesucht .
Sergmsnn '8 Industriewerke

G. m. b. H. 1933».3.3
Gaggenau .

Abth . Motorwagenbau.

Gesucht
ein stadtkundiger , junger Mann, über
16 Jahre, als Ausläufer . Es
mögen sich nur solche melden, die
schon in ähnlicher Stellung waren ,
mit guten Zeugnissen versehen sind
und denen an dauernder Stellung
gelegen ist. . 4252.4.3

Näheres Buchdruckerei Malsoh
tk Vogel , Adlerstr . 21.

zwei tüchtige , ledige , mit guten Em¬
pfehlungen versehen und welche stadt¬
kundig find, finde » für sogleich
dauernde Stelle . 4391.2.2

Näheres Karlftr . 12 , im Laden .
Aettere , uullWsg. Pechn

zu zwei kleinen Kindern gesucht.
Gute Behandlungzugestchert. Offerten
mit Angabe der näheren Verhältnisse
und Lohnansprüche zu richten an die
Expedition der „Bad. Presse" unter
Ar. 1967p. ^ 2.2

Mädchen,
welch« das Blumen - u. Kranz¬
binden er ferne » wollen , finden
danernde nüd lohnende Be¬
schäftigung bei
Heinrich zalke, KksnzssSrik,
4365 Rüppnrrerstraße 5.

Ein junges Mädchen, das schon in
best . Hause gedient hat und alle Haus¬
arbeit. übernimmt, wird sogl. gesucht .
Hirschstratze 89 , 1. St . 85774.2.2

3« sösortigem Antritt
wird ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Hoher Lohn , gute Zeugnisse erfor¬
derlich. 85936 .2.2
Karlfriedrichstr . IS , 2. St . rechts.

Junges Mädchen ( auch v . Lande)
findet Stellung in kleiner Beamten¬
familie. Gelegenheit zum Kochen¬
lernen . Familienanschluß. Näheres
Rüppnrrerstr . 25, IV. 85775 .3 .3

Mädchen -Gesuch.
Ein der Schule entlassenes Mädchen

vom Lande findet Stelle per sofort .
65862.2.2 Ostendstr. 2 , 4. St . , r.

Auf 15 . April findet ein Mädchen ,
welches in häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist und selbständig gut kochen
kann , bei einer kleinen Familie gute
Stelle bei hohem Lohn. 85836.2 .2

Näheres Gartenstr . 31 , 3. St .
Suche per sofort eine tüchtige Ar¬

beiterin für Röcke und Taillen, eben¬
daselbst kann auch ein Lehrmädchen
cintreten .' Zu erfragen 85909 .2 .2

Adlerstraße 18a , 3. Stock.

Junger Mann
als Lehrling für das kaufmännische
Bureau einer Maschinenfabrikgesucht.
Ebendaselbst wird auch ein Lehrling
für das technische Bureau ange¬
nommen . 4310.3.3

Zu erfragen Bannwaldallee 40 42 .
Zum baldigen Eintritt wird ein

Kochlehrling
von achtbaren Eltern unt. günstigen
Bedingungen gesucht. 1901a.5,5

„Hlathskesser " Wforzheim.

Werlthrlinz-WH.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sofort in die
Lehre treten. 4358.2.2
Heinrich Burckhardj

Brod- und Feinbäckerei ,
« iktoriastratze Rr. 2«.

Buchhalter «. Korrespondent,
auch für Reisen geeignet , 26 I ., seit
längeren Jahren in einer Weinhand-
lung, sucht dauernden Posten,
la. Referenzen. Gefl . Offert, unter
Nr, 1997a an die Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten .

Junger Maschinenschlosser, ein
Semester Bangewcrkeschule, sucht den
Sommer über Beschäftigung . Derselbe
ist auch im Drehen bewandert. Off.
unter H. M . 1884 hauptpoftlagd.
KarUrphe, „ 8W3.2 .2

Gesuch.
Junger Kaufmann, militärfrei , mit

guten Zeugnissen , 8 Jahre auf einem
größeren Fabrikbureau thätig, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen ent¬
sprechender Posten als Schreiber,
Lagerist rc. Offert, unter Nr. 1983a
M die Exp- der . „Bad. Preffe " erbet.

Junger
militärfrei » tu doppelter Buch¬
führung, Abschluß, sowie Corre-
spondenz firm, sucht Stellung
per sofort.

Gefl. Off . nnter Rr. SSSSS
an die Exp. der „Bad. Preffe"
erbeten . 3.2

Ein solider , vcrheiratheter Mann,
der wegen Auflösung der Firma , bei
der er 22 Jahre thätig war, außer
Arbeit ist, sucht Stelle als Ausläufer,
Kassier oder sonstigen Vertrauens¬
posten, Kaution kann gestellt werden,
Gute Zeugnisse vorhanden . Es wird
weniger auf hohen Lohn als auf
dauernde Stellung gesehen. 2.2

Gefl. Offerten unter Nr. 35844 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erbeten.

Fräulein
gesetzten Alters mit flotter Handschrift
sucht Stelle auf einem Bureau od.
sonstigen Vertrauensposten.

Gefl . Offerten unter Nr. 85847
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 2.2

Ein Bflädchen ,
welches das Weißnähen u. Kleider-
machen gründlich erlernt hat, auch
schon in Stellung war, sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse , Stelle als besseres
Zimmermädchen nach Auswärts.

Offerten unter 85668 an die Ex¬
pedition der „Bad. Pressc" erbeten.

ist im neuerstellten Seiten¬
bau der 2. Stock , bestehend '
and 4 Zimmern , Küche, I
Mansarde nnd Keller, zu i
vermiethen. Näheres im
Kontor bei W . G a st e l , h
Stttterstr. 8 . 1871* ck

>-OOOC >£>3C »"€> oÜ

SJfJ^ arienftrafse : ist im 4. Stock eine
mit 3 Zimmern,

Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiethen . Zu erfragen im zweiten
Stock, rechts._ 85877.2.2

udosistr . 6, 3. St ., ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer»,

Küche u. übrigem Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen bis Juli . Zu
erfragen parterre. 85563.3.3

N
11hlandstr. 28, freund!. Wohnung v.
u 2 Zimmern, Küche u. Keller, mit
Koch- u. Leuchtgas , aus sof. od. spÄ.
zu vermiethen . Näh. Part das. 4225*
Mlinterstr. 23 ist im 2. Stock eiue

freundl. Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, Mansarde , Küche
und Keller, auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im 1. Stock . 85951 .3.2
MOinterstr. 23,4. St -, ist eine freundl«

Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller, sogleichod . auf 1. Juli
zu vermiethen . Näh, im 1. St . 85867

Mühlburg .
Mheinstr . 36a ist im 3. Stock eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, mit Koch- u. Leuchtgas, Wasser¬
leitung auf 1. Juli zu vermiethen.
Ebendaselbst ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
u. Küche sofort zu vermiethen. 4306
« Idühlbnrg, Rheinstr. 76, ist eine
** + Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Waschküche und Wasser¬
leitung im Hause. 85783.3.3

Bulach . —
Neue Anlagstr. 143, vis-ä-vis der

Wirthschaft zur „Schäumenden Alb ",
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, pro Monat 9 Mark, per
sofort od . später zu vermiethen. 3.3
Schöne «» Landaufenthalt .
Der 3 . Stock des Posthansed

Marxzell, 4 Zimmer, Küche , Bad,
ist für 250 Mk. jährlich z« ver -
miethe ». Gefl. Offerten Ettliuger -
straße 25 , parterre. 85720.3 2
Lkaiserstr . 56 , Hth . , 2 . St . , nahe am
» » Marktplatz , rst ein rnöbl . Zimmer
mit sep. Eingang auf 15. Avril zu
vermiethen._ 85886.2.2
Sapellenstraße 42 , 4. Stock , ist eine

gut möblirte Mansarde an einen
anständigen jungen Mann zu ver-
miethen. _ 85926 .2.2
miarienftr <z6e 46, 2. St ., ist ein

freundliches Zimmer mit zwei
Betten an solide Arbeiter billig zu
vermiethen._ 85856.2.2
HUarienstraße 83 , 3. Stock , ist ein

* gut möblirtesZimmer mit oder
ohne separat. Eingang sofort oderspäter
billig zu vermiethen . 85876-2.2

6, 3. Stock , find 2 gut
möblirte Zimmer , einzeln oder

zusammen, an 1 oder 2 bessere Herren
zu vermiethen. Näh, das. 85816.8 .2

(Lteinstr.
' möblii

OfT) albftr. 46, 3. Stock, ist ein möbl.
Zimmer au einen Herrn oder

Fräulein sofort zu vermiethen. 85910

4t ngartenstraße15 ist im Seiten»
bau eine freundliche Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller u. s. w. an ruhige Leute
zu vermiethen. Zu erfragenVorder-
hans , 3. Stock links . 4386
e?>urlacher-Allee 37 ist eine

nung von 3 Zimmern mit Zü-
gehör , alleiniger Bewohner im Stock¬
werk, bis Juli zu vermiethen. 3.3
Näheres im 2. Stock daselbst. 85831

<77>urlacher -Allee 89
^ nun gen von 2

sind 2 Woh -
u. 3 Zimmern

mit Zugehör auf 1 . Juli an ordnungs¬
liebende Leute zn vermiethen. Zn
erfragen 2 . Stock, lipks . 85715*
ttlintheimerstr. 2 sind große n. kleine

Stallungen , Heuspeicher, aüch
als Lagerraum, billig zu ver
Zuerst . Bittoriastr. 6,Ü . SM

Mlilhelmstr . 3,2. St ., ist ein freundl.
möblirtes Zimmer in ruhigem

Hause sofort zu vermiethen . 85871
Oähringerstr. 19, 4. Stock, ist ein

-O nett möbl. Zimmer , in ruhigem
Hause, an einen Herrn od. Dame sehr
billig zu vermiethen . 85907 .2.2

^
ähringerstr. 76, 3. St .,. Ecke Ädler-

straße, ist ein freundl. gut möbl.
Zimmer an einen Herrn oder an ein
anständiges Fräulein per sofort oder
15 . April zu vermiethen . 85897 .3.2

Thurmberg .
Möblirte» Zimmermit 2 Betten

sofort oder später zu vermiethen in der
unteren Wirthschaft zur „Friedrichs¬
höhe ". 4404.2.2
Der Eigenthümer : Ls, BaUr , Wirth.

Zimmer -Gesuch.
Ein vollständig ungenirteS, fein

möblirtes Zimmer wstd gesucht.
Offerten mit Preisangabe uyter

Nr. 1987a an die Expediiioil der
„Badische» Presse". «£ .
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lii unserer

Abteilung für Asdnungs - Limichlungen :

Gardinen , weiss und creme
Elgllsch Till , slhml . . . Steter 38, 26 , 18, S
Englisch Tüll, Mt . . . Met 68 . 48 . 38. 28
Abgepasste , . . . . per Wir 4 .50 , 3 .50 , 2 .75
Congressstoffe , statt «ad Meist Meter 48 . 38 . 28
Spachtel -Rouleaux . Stil 3.30 , 2 .20
Portieren
mit bunter Bordüre : : Meter 88 . 85 . 83 . 34
Abgepasste Partiören . . Paar 4 .50 , 3 .50 , 1.93
Bordüren . Met» 88 . 45 , 38, 24,
Tischdecken
Fantasiedecken . . . . . 3 .80 , 2 .80,1.85
Tuchdecken «it Swerel . . . 7 .80, 5 .50 , 4 .35
Wasch'TlschdeGken . . . . . . . M 1.10
Kommodendecken . M 83
Tüllgarnltnren i« ale, PMazea .
Imitierte Hükeldecken . . . . . 38 , 28 , 15

XL
M .

Teppiche
Aimlnster . . .
Tapestry
Velour .

I i »

i

. 8 .50 , 6 .80 , 4 .50 »L

. 11 .50 , 8 .50, 7 .86 «t.
: . . . 22, 18 , 14 Mt.

BettTorlagon : :
Waffelbettdecken .
Steppdecken . .
Betttücher . .

I • •

9 $ * b

DU 650, 88 . 38 W.
220, 140 , 98 W.

. . 8 .80, 6 .80, 4 .30, 2 .90 Ml.

. . . . Stil 130, 88 48 | f|.
Schlafdecken ia raormer Mali.
Calleriestangen . : Stii 68,58 , 38 W .
Portierenstangen , cemplett . . . . . M 2 .45 Mt-
Verstellbare *

Zuporrlchtungen : . . . . 49 W
Elsenstangen in alta Viap.

Holz-Säulen, Schränkchen, Handtnchhalter, Garderobe-
leisten , Bauerntischchen.

Waschgarnltnren . m 1.35 Mt. a».

Oesekxvislep Knopf
-- ^ , ■ i-z ;.- <r:'

Tröbcl 'scbcr Kindergarten
der SUdweststadt .

ftttmelbttttflCtt werden jederzeit im Lokale, Klauprecht -
stratze 11 , Vonnittags 9 — V* 12 Uhr und Nachmittags von
2— 4 Uhr entgegengenommen. B6965

Johanna Klingmann , Vorsteherin .

Wagendecken
von Mk . 1 .— an

Taufkleidchen
in Batist , von Mk . 3 .— an

in reicher Auswahl frisch eingetroffen bei

Rndolf Vieser
Kaiseratrasse 1S3 .

4413

SlPWB
W. Eims Hf ,

(Inh. Oskar Friedle )
roßh . ZM L Hoflieferant .

Karlsruhe , Adlerstraße 7 ,

Export.
En gras,
En detail.

zwischen Kaiserstraße u : Schloßplatz ,
Telephon 1480

empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Dekorationszweige von Früchte«

und Blumen , Hut» und « allgarnitnren»Lommnnikante « - Kränze , Braut - Kränze ,BrantbouqnetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl » , Blech - und Blätter »
grabkränzen , Todtenbouqnetbre. 1332.47

Diedenhafener Cementwerke c. ». b. i
X>le4 «Bh *fen (Lothx .)

empfehlen iären

Portland- ACement
xvk allen Cementarbeiten .

Matratzen ' Dünger-
V̂ersteigerung .

Doniieckog itn 10 . April 1002,
Vormittags 8 Uhr»

werben im Kasernement Botte »«««
ungefähr 80 Haufen Matratzen -
Dünger versteigert. 4LS8.8.2

R. Abteilung
1. Aadischen Aerd -Artilrerie-

Kegiments Wr. 14.

Zülütöl,
bekannte gute Huatttät ,

per Liter 88 Pfennig,
empfiehlt 4218

N. J. Homburger ,
Kronenstraße 50.

(
[ Man verlange ausdrücklich ^
\\ ——v nur -

Pneumatic
beste und billigste

. Bereifungfür Fahrräder /
Wem daran liegt

gute reelle
wurstrvaaren

zu kaufen, verlange Preisliste von
» s » Warnick « , Zerbst ,

Wurstfabrik. 1456a
Alteisen ,

Lumpen , Papier « . a. werden
angenommen und auf Verlangen ab¬
geholt von B5924.2.2

Jakob Burkbardt , suifenstr. 12.
Für Banhandwerker

nnd Holzhändler !
Wer einen Posten Bauholz, Dielen,

Lättchcn , einfache Schlösser , Falz¬
ziegel, Stifte, überhaupt Baumateria¬
lien, gegen sofortige Kasse billig
abzugeb. hat, wende sich unt . Nr. 85900
an die Exped. der „Bad . Presse ".
Die Artikel werden von Mltzerbadischer
Firma eingekauft. 3 .2

Haus - Verkauf .
Zweistöckiges Wohnhaus mit

Laden zu verkaufen . 85650.6 2
Durlacherstratze 21 in Bruchsal .

fy 11 « L i ’n Hol/äciinitt , / iuk u, Kuitfvi : liefert
liCllvS b> aiutkahiit prompt öilchlöltiif

Vfi <>;rrnphis'!c (ie .
'Äildl !äil '

K ;u;Jsi ulie Max M<io7.

KUNSTHALLE in BASEL .
Ausstellung;

tob Werken von

Hans Sandreuter f
auf tchwaUerischen Muaoeu und aus Priraftbeaitx

vom 22 . März bis Ends Mai 1902
• rranglrt vom Basler Kunstverein. 1749a.4.3

Geld , Zelt und t spart , wer
j Würz «, Maggl’s Suppenwürfel und Maggi’s

, _ _ _ _ J Bouillon -Kapseln verwendet . Stets frisch
A PI B zu haben bei 1846a

Max Hofheinz , Drog .,
Luiaenstrasse 8.

Ph. Bader, ABMUrasIrMse Bl,
Telephon 201 .

Kohlen , Koks, Brickets ,
Brennholz, Holzkohlen.

Beste Qoalltätswaare. Pünktliche Bedienung.

Billigste 4348 .5.2
Engros -Sominer -Preise . 5?

Unsere Rinderwagen &

Nähmaschinen
Sportwagen
llinderstühle

haben sich , dank ihrer elea. tadell. Ausführung sowohl
lm In - u. Ausland «inenWeltruferworben . Sie kaufen
zu staunend billigen Preisen am besten direkt vom |

Ersten Siebs . Versa id-Mag « iD, Zeitz 76.
Aufträge von 20 Mk. an frachtfrei nach all. deutschen |

Bahnstationen. Neuer Spezial-Katalog gratis .

Fitt Margarine - Fabriken.
Erstklassiger Berliner Margarine -

Großist, welcherreisen läßt, bedeutender
Umsatz , sucht die Vertretung einer
Margarinefabrik. Offerten F. 368
Pttttner'» Annoncenburtau, Berlin ,
Rosenthalerstr. 42. 1204a

Broschüre gratis und franco über
Bad Neuenahr ,

seineWirkungen,Sri»- u .NuroerhSItn. .
Vorschriften u . Reccpte d . Diät, für
Zuckerkranke» nach den neuesten Erfahr¬
ungen , zusainmengest. von Ed. Stange
Eigcnth, des Grand-HStf Rhein . Hof

Zithllklyh KMeht.
Lokal : »Prlni Karl «.

Montag 7.9 Uhr :
Probe für CurfuS U

Mittwoch 7,0 Uhr .
Probe für CurfuS 1

Der Vorstand .
Deutsche Central-

Zuschuss -Krankenkasse,
über 6000 Mitglieder,

für männliche u. weibliche Person»
Gewährt einen Zuschuß bei Krankheit
fällen von 7—24 Mk. wöchentlich. M
gliederwerd. ausgenommen Schütze»
straße »» u. 48, 2. Stock Iin«i
Zähringerstraste15 , 3. Stock »
Sterubergstraste 18. 85821U

Eine in Roth gerathene KamÄ
bittet edeldenkenden Herrn oder Da«
um ein Darlehen von 80 Marl
gegen gewissenhafte Zurückzahlung »
3 Monaten und guten ZinS.

Offerten unter 85S68 an die
der „Bad. Presse " erbeten .

Lins Damej
welche einige Zeit zurückgezogen t
leben wünscht, findet FamilienanschlÄ
mit Penston in gutem Hause.

Offerten unter M. W . 21051
postlag.Baden-Bade«. B5788ij

Ein kleines Gärtchen
wird zu kaufen oder zu pachten g*
sucht. Offert, mit Preisang. u. La-
unter 85756 an die Exped. der „Bat
Presse " erbeten . 3S

Vortbeilhafte Offerte !

Pianinos
ganz neu . Nußbaumholz, ganzer
Eisenrahmen , 7 Octaven, mit
ganz schönem Ton , find unter
Garantie zum billigen Preis von
42« . 450 , 480 , 520 Mark
zu verkaufen bei 4263 .10.2
M. Hack, RiiMNttjk. %

2 Treppen .
Kefn lohnt, Wer billigste Kreist!

- tteUfon 1044. -

8ebeils-Bers.-zchectijr
mit schön. Res. in Acqu. u . Org ., gui-
Zeuan ., vielen Adr. u. Anbahn . l. ganz-

onde, nimmt Engagem. s. Bade»
Offert, suh A . B. C . 24 postlagerm
KriedrichShafe « a . v . 1g95 » .Lt


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

